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" Ein Roman aus
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" — „Ein Denkmal
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Der deutsche Außenhandel .
— Berlin , 30 . Aug . In dem soeben erschienenen Heft VII des Ban¬

des 242 der Statistik des Deutschen Reichs werden für das Jahr 1910
die Ergebnisse des deutschen Außenhandels mit folgenden Ländern und
Ländergebieten veröffentlicht :

1. Bulgarien . Im deutschen Spezialhandel ist 1010 — ohne Edel¬
metalle — der Wert der Einfuhr von 8,4 Millionen Mark im Jahre
1909 aus 6,3 Millionen Mark , sonach um 2,1 Millionen Mark gleich
25 v . H. zurückgegangen, der Wert der Ausfuhr von 18,7 Millionen
Mark im Jahre 1909 auf 19,0 Millionen Mark , d . i . um 0,3 Millionen
Mark gleich 1,6 v. H . gestiegen.

Deutschland bezog aus Bulgarien 1910 hauptsächlich (Werte in
Millionen Mark ) : Eier 3,7 (gegen 1909 : weniger 1,2) , Rosenöl usw.
0,8 (mehr 0,1) , Ziegen- (Zickel-) Felle , roh 0,3 (weniger 0,2 ) , Kleie
0,3 , und lieferte dagegen Maschinen 3,2 (gegen 1909 : weniger 1,0) ,
wollene Kleiderstoffe usw . 1,8 (mehr 0,3) , Eisenbahngüterwagen 1,0
(mehr 0,3 ) , baumwollene Gewebe, gefärbt , bedruckt usw. 0,8 (weniger
0,3) , Eisenbahn -Personenwagen ohne Leder- und Polsterarbeit 0,5
(mehr 0,4) .

Der Edelmetallverkehr betrug 1910 5000 Mk. (1909 : 236 000 Mk.)
in der Ein - und 35 000 Mark (1909 : 37 000 Mark ) in der Ausfuhr .

2. Griechenland mit den Jonischen Inseln , den Kykladen und den
nördlichen Sporaden .

Der deutsche Handel mit Griechenland hat 1910 in Ein - und Aus¬
fuhr zugenommen. Der Spezialhändel ohne Edelmetalle hatte in der
Einfuhr einen Wert von 21,3 Millionen Mark , in der Ausfuhr von
154 Millionen Mark (1809 : 18-,2 . bezw. 11,3 Millionen Mark ) .

Von Griechenland kamen 1910 hauptsächlich (Werte in Millionen
sMark) : Korinthen 6,6 (gegen 1908 : mehr 1,4) , Wein in Fässern 3,6
!(mehr 1,1) , Eisenerze 1,3 (weniger 0,7 ) , rohe Felle zu Pelzwerk 1,1
' (mehr 1,0) . In der Ausfuhr nach Griechenland sind mit Werten in
Millionen Mark hervorzuheben : Wollgewebe (Kleiderstoffe ufw .)
4,4 (gegen 1809 : mehr 0,3 ) , Maschinen 1,3 (mehr 0,4) , gefüllte Waffen -
^Patronen 0,9 (mehr 0,9 ) , Steinkohlen 0,7 (mehr 0,3) , Oberleder 0,8
(mehr 0,2) , Sattler - und Täschnerwaren , gefärbte , bedruckte usw.
Baumwollgewebe je 0,5 . Edelmetalle wurden im Verkehr zwischen

»Deutschland und Griechenland weder ein- noch ausgeführt .
3 . Montenegro . Die deutsche Einfuhr aus Montenegro hatte 1910

im Spezialhandel einen Wert von nur 3000 Mark (1909 : 11000 Mark )
.und bestand ausschließlich in Rohtabak . Die Ausfuhr nach Monte -
Ittegto berechnete sich im Spezialhandel auf 464 000 Mark (1909 :
119000 Mark ) ; hiervon entfielen auf Zucker 314 000 Mark (1909 :
46000 Mark ) , Rindshäute 51 000 Mark (12 000 Mark ).

4 . Türkei in Europa mit Kreta .
Im deutschen Spezialhandel hatte ohne Edelmetalle im Jahre

[1910 die Einfuhr einen Wert von 22,0 Millionen Mark (wie im Vor¬
jahre ) ; die Ausfuhr ist von 54,6 Millionen Mark im Jahre 1909 auf

Gine Mrrnöverepisode . .
Es war während der Manöver in der herrlichen Pfalz .
Mein Bataillon hatte stets längere Märsche als die übrigen Trnp -

ipen zurückzulegen . Das verdroß uns Infanteristen jedoch nicht ; denn
erstens waren die meist besseren Quartiere uns eine angenehme Ent¬
schädigung und zweitens haben wir den Beweis großer Ausdauer er¬
bracht.

Unser Kommandeur war deshalb mit Recht stolz auf fein
Bataillon .

Nach einem Ruhetag , am 14. September , nahmen die Divisions -
Manöver ihren Anfang . In Vorerkenntnis der hohen Anforderungen ,
di« dieser Tag mit sich bringen werde , versah sich denn auch jedermann
mit reichlichem Mundvorrat , und dankbar ließ man sich durch die
Quartiergeber Brotbeutel und Feldflasche füllen . Heute und die bei¬
de» folgenden Tage sollte Biwak bezogen werden .

Schönes Herbstwetter begünstigte den Anmarsch zum Brigade -
Sammelplatz. Das Gefecht nahm seinen Anfang , und immer vorwärts
ging 's über Feld und Hügel, bis wir gegen Mittag Fühlung mit dem
Feind genommen hatten . Die Sonne sandte ihre für diese Jahreszeit

' noch recht brennenden Strahlen auf uns herab . Wir hatten soeben
eine steile Anhöhe erklettert und freuten uns , als vom Kompagnie¬
führer das Kommando Einlegen ! Dister usw." uns der Mutter Erde

jnäherkommen ließ . Doch schon im nächsten Augenblick erschien der
.Adjutant , uist» zurück mußten wir wieder , hinab in die Talmulde .
Nach einer kurzen Pause erkletterten wir zum zweitenmal den Hügel.
Diesmal ging 's durch bis zum erschöpfenden und erlösenden Sturm .

Nachdem ,chas Ganze halt " geblasen und di« berittenen Offiziere
sich zur Kritik begeben hatten , war endlich die Stunde zur Labung
von Hunger und Durst für uns gekommen.

Auch unser Zugführer , Leutnant L . . . hatte dieses Bedürfnis .
Er trat an uns heran mit den Worten : „Seid ' s noch frisch. Leut ?"

„Jawohl , Herr Leutnant, " erklang 's wie eine Stimme .
( Zu seinem Burschen gewandt, sagte er : „Nun gib mal schnell mein
»Frühstücksbrot her ; i Hab ' en riesigen Hunger !"

Der Bursche steckte suchend die Hand in seinen Brotbeutel . . ,
„Nun , wird 's bald ?"
Eine kleine Verlegenheit des Burschen . . . .
„Verzeihen Herr Leutnant ; i hab 's zerdrückt, " war diê Antwort .

j
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73,3 Millionen Mark im Jahre 1910 , sonach um 18,7 Millionen Mark ,
gleich 342 v. H ., gestiegen.

Von dem angegebenen Einfuhrwert entfielen Millionen Mark
auf : Rohtabak 10,1, geknüpfte wollene Fußbodenteppiche 2,0 (gegen
1909 : weniger 0,3) , reche Pelztierfelle zu Pelzwerk 1,4 (weniger 1,0) ,Eier 1,1 (weniger 0,2) ; in der Ausfuhr ragten mtt Werten in
Millionen Mark hervor : Gefüllte Waffenpatronen 11,6 (gegen 1909 :
mehr 2,1) , wollene Kleiderstoffe usw . 11,3 (mehr 4,2 ) , eiserne Seeschiffe
mit Antriebsmaschinen 6,3 (mehr 6,3) , baumwollene Gewebe, gefärbt ,
bedruckt , buntgewebt 4,3 (mehr 0,2) . An Edelmetallen wurden für
110 000 . Mark ein- und für 48 000 Mark ausgeführt (1009 : 1964 000
Mark bezw . 16 000 Mark ) .

5. Türkei in Aste«.
Der Wert des deutschen Spezialhandels berechnete sich im Jahre

1910 ohne Edelmetalle in Millionen Mark in der Einfuhr auf 45,4 ,
in der Ausfuhr auf 31,4 gegen 35,3 und 24,1 im Jahre 1909 .

Die wichtigsten Einfuhrwaren erreichten 1910 in Millionen Mark
nachstehende Wette : Rosinen 8,4 . (gegen 1909 : mehr 2) , wollene Fuß -
bodenteppiche 5,4 . (mehr 0,5)^ . Rohtabak 5,1 (mehr 0,3) , Valonen 4
(mehr 1,5) , Haselnüsse 3,5 (mehr 1,8) , Opium 1,9 (mehr 0,4) , getrock¬
nete Feigen 1,8 (mehr 0,5) , Fatzwein 1,7 (mehr 0,6) , Baumwolle und
ungefärbte Maulbeerspinnerrohseide je 1,0 (mehr 0,2 bezw. mehr 0,6 ) .

Von dem angegebenen Ausfuhrwert entfielen Millionen Mark
auf : Wollene Kleiderstoffe usw . 4,2 (gegen 1909 : mehr 1,1 ) , Ma¬
schinen 2,7 (mehr 1,5) , baumwollene Gewebe, gefärbt , bedruckt, bunt¬
gewebt 1,8 (mehr 0,4 , Dampflokomottven auf Schienen 1,4 (mehr
1,0) , baumwollene Strümpfe , Socken 1,1 (weniger 0,2 ) . Der Edel¬
metallverkehr betrug 1910 in der Einfuhr 13 000 Mark (wie im Vor¬
jahr ) , in der Ausfuhr 7000 Mark (1909 : —).

6. Türkei in Afrika (Barka , Vengasi und Tripolis ) mit Aus¬
nahme von Aegypten.

Die Einfuhr hatte im deutschen Spezialhandel 1910 einen Wett
von 49 000 Mark — hiervon für 35 000 Haare des Schafkamels usw. —
und in der Ausfuhr einen Wert von 154 000 Mark . Hiervon entfielen
18 000 Mark auf wollene Kleiderstoffe und 17 000 Mark auf Anilin -
und andere nicht besonders genannte Teerfarbstoffe . 1909 betrug der
Einfuhr - bezw. Ausfuhrwett im ganzen 13 000 bezw. 197 000 Mark .
Ein Edelmetallverkehr hat mit diesen Gebieten nicht fiattgefunden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . August.

= Neuer Roman . Im Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" beginnen wir heute mit dem Abdruck des neuen
Romans : «Auf dem Meeresgründe ".

--ft „Zur Zeit im Manöver " heißt der Vermerk , der jetzt bei der
Adressierung der Soldatenbriefe nicht vergessen werden darf , denn nur
dadurch kann eine richtige und pünktliche Bestellung der Sendung bei
den täglich wechselnden Manöver -Standquartieren erfolgen . Die mit
dem Sottieren der Soldatenbriefe bettauten Postbeamten haben die
genaue Manöverdislokation und können, wenn dieser so wichttge Ver -
mett „im Manöver " vorhanden ist, die Sendung direkt nach dem
jeweiligen Standort des betreffenden Truppenteiles richten.

) ( Abschiedsfeier. Am vergangenen Sonntag hat die Gemeinde
zu St . Peter und Paul das letzte Zusammensein mit ihrem Kaplan ,
Herrn Hermann Eleißle gefeiert, der dem Rufe seines Bischofs als
Kuraten nach Weitenung , Dekanats Ottersweier , folgt . Im vollbesetz¬
ten Saale der „Drei Linden" hatten sich eingefunden die Gemeinde¬
vertretung und die katholischen Vereine der Pfarrei , um ihrem bis¬
herigen Kaplan ein freundliches Wort des Abschieds zu geben . Präsi¬
diert wurde die Versammlung vom Senior des Sttstungsrats , Herrn

‘ Ferdinand Doldt . Eingeleitet wurde sie durch ein hübsches Lied des

„Das schad
't nichts ; wenn's a zerdrückt is , nur her damit !"

Jetzt rötete sich des Infanteristen gebräuntes Erficht . Stotternd
gesteht er : „I hab 's g 'effen , Herr Leutnant , aber nur , weil 's zerdrückt
war ."

„Das hätt 'st a glei sag» könna" , bemerkte der Leutnant . „Nun
teilst aber Dein übriges Frühstück mit mir .

"
Butterbrot und Kuchen seines Burschen schmeckten ihm nun ebenso

gut , als das „zerdrückte Brödchen" jn unzerdrücktem Zustand hätte
munden können.

„Jetzt möcht i a noch an guten Schluck tun", redete nach einer
Weile der Leutnant seinen Burschen an.

,Reich' mir mein Fläschchen her !"
Wieder fit er bemüht , das Gewünschte aus seinem Brotbeutel zu

holen . Doch sollte diesmal die Enttäuschung seines Herrn den Höhe-
puntt ereichen . Nach einigem Zögern brachte der Bursche eine kleine
unverkortte Flasche heraus .

„Verzeihen Herr Leutnant , i glaub '
sie is ausg 'laufen "

, lautete
feine verlegene Antwott .

„Ausg 'laufen sagst ! Schämst Di net ? Austrunken hast's !" ent¬
gegnet« der Leutnant in erregtem Ton .

Doch kehrte er gleich zu seinem Humor zurück und sagte, so daß der
ganze erste Zug es hören konnte: „Schön war 's net , was D'tan hast,
Bursch ! Aber schließli hast a ntt so ganz Unrecht g'habt . Sicher hast
denkt, was für Deinen Leutnant gut is , kann a Dir net schlecht be¬
kommen. Was kannst D' zu Deiner Entschuldigung Vorbringen ?"

„Herr Leutnant , i Hab' dentt , bei der großen Hitzen hätt 's schlecht
werden könna, und da Hab ' i 's halt anstrnnke ."

„Gut so"
, sprach der Leutnant , strich sich sein Schnurrbättchen , und

lächelnd fuhr er fort : „Wenn Du wieder mal das Brot Deines Herrn
essen willst, fragst zuerst , ob er 's erlaubt . Hier hast ne Zigarette !"

Das Intermezzo versetzte die ganze Kompagnie in heitere Stim¬
mung und oft noch während des Manövers hotte man von dem „zer¬
drückten Brödchen" und der „ausgelaufenen Kognakflasche" erzählen .

_ Th .

Vermischtes .
hd Berlin , 30. Aug . (Tel .) Die Berliner Kriminal -

oolizei verhaftete gestern den 19 jährigen Stallschweizer Max

Kirchenchors und den äußerst interessanten Vortrag des Herr » cand .
theol . Leopold Schmitt über die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands in Mainz . Hierauf sprachen u . a . Vertreter des Stif¬
tungsrats und der katholischen Vereine Mühlburgs den Dank für feine
Tätigkeit aus . Auch ein paar hübsche Geschenke wurden überreicht , so
im Namen des katholischen Männervereins Dadenia und des Cäcilien -
vereins ein großes Marienbild , vom Jünglingsverei «, dessen Präses
der hochw . Herr war , durch den Senior wertvolles Silbergerät , im
Namen der Jungfrauenkongregation in höchst sinniger Weise köstliches
Leinenzeug für den Altar und für den Tisch im Pfarrhause . Im
Namen des erkrankten Herrn Stadtpfarrers Jsemann sprach den väter¬
lichen Segenswunsch über den scheidenden Mitarbeiter Herr Pfarrer
Dorbath .

M Zu dem Unglück im Karlsruher Rheinhafen , welches sich am
6 . August anläßlich der Fahtt des Dampfers „Mannheimia " zum
Katholikentag nach Mainz ereignete, wird jetzt noch gemeldet : Die
Klagen auf Ersatzansprüche wurden einem hiesigen Rechtsanwalt
übergeben . Von den bei dem bedauerlichen llnglücksfalle Berletzte«
befinden sich jetzt noch 3 Herren im hiesigen städtischen Krankenhause ,
und zwar : 1 . Sebasttan Haberkorn aus Karlsruhe , 2 . Richard Mühle ,
Verwaltungsaktuar , Durlach, 3. August Herr , Kaufmann im Hause
Hammer und Helbling , Karlsruhe , und es dürfte sich voraussichtlich
deren Wiederherstellung noch auf einige Zeit hinausschieben . Im
ganzen wurden bis heute einschließlich obiger 3 Herren von 56 Per¬
sonen Ersatzansprüche erhoben und verteilen sich diese auf : Karlsruhe
28 Personen , Breiten 1 Person , Durlach 4 Personen , Ettlingen 2 Per¬
sonen, Pforzheim 16 Personen , Rastatt 4 Personen , Stupferich
1 Person .

_L Volksschauspiele in Oetigheim. Man schreibt uns : Selbst die
weltberühmten Iffezheim« Rennen , der Höhepunkt der Baden -Bade¬
ner Saison , konnten in diesem Jahre dem bekannten Oetigheim «
Tellspiel nicht irgend welchen Abtrag tun . Von prächttgem Spätsom¬
merwetter begünsttgt, brachte die letzte Sonntags -Aufführung wieder
ein völlig ausverkauftes Haus . Der frische Hauch , der über Wald uns»
Flur lagerte , beherrschte sowohl die Spieler wie Zuschauer . Spiel
und Gesang standen auf voller Höhe und ernteten reichen Beifall .
Zu wünschen wäre noch etwas mehr Ruhe im Zufchäuertaum währen¬
des Spieles . Von der Zerstörung , die das Unwetter zu Anfang d«
vottgen Woche an der Szenerie angettchtet hatte , war nicht das Ge¬
ringste mehr wahrzunehmen , kunstvoll war jeder Schaden wieder
ausgebessett . Der Zuschauerrainn hatte bei diesem Sturm die Feuer¬
probe glänzend bestanden. Für die nächsten Spieltage ist die Nach¬
frage wegen Karten eine ungemein rege, überhaupt läßt sich ein im¬
mer größerer Andrang feststellen , je mehr die Spielsaison ihrem Ende
zuneigt . So sind für Sonntag , den z. September , die 1 Mark -Katten
bei der Hauptkasse in Oettgheim bereits wieder vergttffen und auch
fihc Sonntag , 16. Septemb « , ist nur noch ein geringer Vorrat verfüg¬
bar . Dagegen stehen für den Feiertag , ve« 8. September , noch Kar¬
ten in reicher Zahl zur Auswahl . An diesem Tage verkehren die übli¬
chen Sonntagszüge . Gespielt wird besttmmt bis Ende Septemb «
und , wenn es die Witterung noch zuläßt , auch den einen oder andern
Sonntag im Oktober. Nachdem die Unkosten jetzt vollständig gedeckt
sind , fließt der Ettrag nunmehr seinem eigentlichen Zwecke zu, eineir
kleineren Prozentsatz erhalten die Spieler .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
Ä Karlsruhe , 30. Aug. Sitzung der Feriepstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat vr . Honig« . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Im Verlaufe der ersten sechs Monate dieses Jahres verübte der
vielfach vorbestrafte Taglöhner Basil Aulomiuk aus Waschkoutz eiue
Reihe von Diebstählen. Er entwendete in Pforzheim am 6. Januar
aus dem Hause Bleichstraße 72 ein dem Bäcker Müller gehörendes

Löffler , der den Raubmord an dem Agenten Brenert auf dem
Griesheim « Exerzierplatz bei Frankfurt a. M . begangen
haben soll.

----- Weihwasser (Oberlausitz) , 30 . Aug . (Tel .) Der an¬
getrunkene Reisende Theodor Jürke aus Rietschen war um Mit¬
ternacht aus einer hiesigen Wirtschaft gewiesen worden . Er gab
auf einen Metzgergesellen, der ihn hinauswarf , einen Revolver -
fchntz ab , traf aber nicht und ging durch. Als der herbeigerufene
Polizeisergeant Fobe ihn in einem Hause der Eörlitzerstraß ?
verhaften wollte , wurde er von Jürke durch einen weiteren
Revoloerschuh getötet . In heftiger Gegenwehr wurde der
Mord « schließlich überwältigt . Der erschossene Beamte hinter -
lätzt Frau und drei Kinder .

---- Wust« hausen a. d. Dösse , 30. Aug . (Tel .) Nachdem ein
Kutscher des Gutes Heinrichsfslde mehrere Male beobachtet
hatte , daß aus dem Hinterhalt auf fein Fuhrwerk geschossen
worden war , wurde Nachts eine Stteife nach dem Schützen ge¬
macht. Plötzlich wurde auf das Automobil wiederum aus dein
Hinterhalt geschossen, und es drangen zwei Doggen vor , die
niedergeschoflen wurden . Bei Absuchung des Geländes fand man
einen Serben , einen Mediziner , in einer Blutlache liegend , der
behauptete , das Opfer einer Verschwörung geworden zu fein
und den Verlust feiner Hunde beklagte. Aus seinen Büchern
geht hervor , daß er sich auf einer Weltreise befindet ; er wurde
schwer verletzt, dem Krankenhaus zugeführt.

Bom L. Z . „ Schwaben ".
A Baden -Baden . 30 . Aug . Heute vormittag unternahm

das Lnftschifl „Schwaben" , nachdem gestern wegen ungünstiger
Windverhältnisse eine Auffahrt unterbleiben mußte , zwei
Passagierfahrten . Der erste Aufftteg . an dem 12 Offiziere des
Leibgrenadier -Regiments Rr. 109 in Karlsruhe teilnahmen ,
erfolgte kurz nach halb 8 Uhr und brachte die Passagiere über
Kuppenheim . Etilingen und Rintheim nach Karlsruhe , wo das
Eroßherzogliche Schloß und der Rheinhafen überflogen wurden .
Dann ging die Fahrt über Lauterbmg und Rastatt zurück nach



Lutte Z
Fahrrad im Werte von 70 JH., am 17. Januar aus dem Hinterhaus «
Schillerstraße 2a dem Kutscher Schäfer einen Anzug für 48 JH, dem
Kutscher CEstnis eine Hose im Werte von 6 M und dem Kutscher
Schweickert einen lleberzieher im Werte von 42 Jl ; zu Heidelberg in

-der Rächt vom 18. auf 16. April aus dem Hofe des Hause» Blumen -
ftrahe 82 ein dem Postboten Uhrig gehörendes Fahrrad im Wert «
voy» 80 -4t ; in Pforzheim in der Nacht vom 26. auf 27. April dem

'Schmied Flatich aus dem Haufe St . Eeorgenstraße 52 ein Fahrrad
im Wert « von 80 «H , in der Nacht vom 15 . auf 16. Juni aus dem

. Hause Dammstraße 21 dem Knecht Haltmeier verschiedene Kleidungs¬
stücke im Wert « von 6« 50 H und dem Knechte Broda einen Anzug
sowie «ine Uhrkette. Das Gericht erkannte gegen den gefährlichen
Dieb unter Anrechnung von 6 Wochen llntrsuchungshast auf S Iahe «

!Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
In der Zeit vom 80 . Juni bis 7 . Juli bettelte die in Pforzheim

wohnende 31 Jahre alte Marie Katharina Bischer geschiedene Ott aus
.Heilbronn in Pforzheim und Karlsruhe . Hier diente ihr das Betteln
.zur Ausführung von Diebstählen . Sie eignete sich in verschiedenen
,Häusern zwei Kopfkissen , einen Spiegel , ein weiteres Kopfkissen und
«in Paar Strümpfe an . Die Angeklagte erhielt wegen Diebstahls im

.Rückfall und wegen Bettels unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft 1 Jahr Gefängnis und 4 Wochen Hast.

Am 12. Juli hatte sich der Ausläufer Karl August Krauß aus
^Karlsruhe vor dem Schöffengericht Pforzheim wegen Widerstand» zu
-verantworten . Es wurde gegen ihn auf 4» Mark Geldstrafe erkannt .
. Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
I verwarf die Strafkammer als unbegründet .
! Der in Baden ansässige Obst-, Gemüse, und Fischhändler Wil -
. helm Atzmaun aus Bornum suchte stch anfangs April von einer Firma
; t» Geestemünde Waren im Werte von 190 Mark dadurch zu erschwin -'
.deln , daß er ihr einen wertlosen Wechsel über 1S1 Mark übersandte
. « st der Behauptung , der Wechsel sei gut , während in Wirklichkeit,' weder er, der Aussteller , noch der Akzeptant zahlungsfähig waren ,
i Die Firma ließ sich nicht ohne weiteres auf dieses Geschäft ein. Sie
^erkundigte stch über die Verhältnisse des Besteller, und sandte an die¬
sen nur für 40 Mark Waren . Die Auskunft über Aßmann siel sehr' ungünstig aus . Die Firma lehnte es deshalb ab , weitere Waren zu
liefern . Für die schon abgeschickte Sendung bekam sie kein Geld , sodaß
-sie um 46 Mark geschädigt wurde . Gegen den wegen Betrugs schon
vorbestraften Angeklagten erkannte der Gerichtshof auf 3 Monate
Gefängnis .
\ In der Berufungssach « des Werkzeugschreiners Karl Schorn und
de« Exprehgutarbeiters Adolf Braun , beide aus Oos , wegen Ruhr¬
störung, erging ein steisprechende» Erkenntnis.

Da » Schöffengericht Baden bestrafte den Taglöhner Bernhard
Rater aus Sinzheim wegen Körperverletzung und Widerstands mit
|4 Monaten Gefängnis . Die von dem Angeklagten gegen diese Ent¬
scheidung eingelegte Bernfung wies das Gericht als unbegründet

'zurück.

- $<-■ Aus dem gewerblichen Keben.
I X Haslach i. 30. Aug. Dis 1. badische Zündholzfavrik Bauer
dnd Echoeueuberger baut für 's untere Kinzigtal eine Ueberland »
zentrale , um ihre Wasserkräfte gewinnbringend auszunützen . Diese
gefitzt «ine Maximalleistung von 450 Pferdestärken . In der Zentrale
»«langen zwei Wasserturbinen der Firma Schneider und Jaquet ,
Königshofen , von je 250 Pferdestärken sowie ein Dieselmotor von 200
Pferdestärken zur Aufstellung.

a vom Wiesental , 29 . Aug . Wegen Wassermangel wurde in
mehreren Betriebe » die Arbeit teilweise eingestellt, sowie auch in die
Nachtzeit verlegt .
> = Paris , 30. Aug . (Tel .) Das Syndikat der Krankenwärter
»er öffentlichen Spitäler , das bisher vergeblich gegen die angeblich
Nangelhast « Beköstigung und die gesundheitsschädlichen Schlafstelle«
ind insbesondere gegen die Beitragsleiftnng zur Arbeiterpenfionskasse
Einspruch erhoben hatte , drohen mit dem Streik . Von 4000 Kranken -
därtern gehören 3400 de« Syndikat an.

s= Lille , 30. Aug . (Tel .) Gestern abend fand in B i l l y -
Di » n t i g n y ein« Kundgebnng gegen die Verteuerung der
Lebensmittel statt . Ein Bäcker wurde von der Menge tödlich
Angegriffen, worauf er mehrere Revolverschüsse abgab , deren
tinen der Angreifer schwer Verwundete . Die Menge plünderte
«en Laden und die Wohnung des Bäckers und hätte letzteren
jelyncht , wenn nicht , im letzten Augenblick die Gendarmerie ein -
zegriffen hätte . Zwei Gendarmen wurden durch Steinwürfe
»erletzt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Breslau , 30 . Aug . Der türkische Thronfolger ist heute
jftuh 6 llhr mit dem Orientexpretz hier « ingetroffen .

— Kiel , 80 . Aug. In der Angelegenheit des dänische« Fischer¬
boote» . Delphin " wird noch gemeldet : Es hat sich namentlich um die
Füllung der sanitätspolizeilichen Borschristen gehandelt , die zur Zeit
angesichts der gesundheitlichen Verhältnisse in manchen auoländischen
Häfen mit besonderer Strenge gehandhabt werden müssen . Bei dieser
Sanitätspolizeirevision haben sich mehrfach Schwierigkeiten ergeben.

Pos , wo um 8 llhr 40 Minuten die glatte Landung erfolgte .
Ein Paffagierwechsel war bald vollzogen und um 8 Uhr 55 Min .
stieg die „Schwaben " zum zweiten Male mit 17 Paffagieren
auf . Diesmal ging die Fahrt über Kuppenheim , Malsch, Ettlin -
sgen. Durlach und Söllingen nach Karlsruhe mit Rückfahrt Lau -
terburg , Iffezheim , Steinbach nach Oos . wo dann 8 Minuten
jtach 10 llhr zum zweiten Male nach schöner Fahrt gelandet
wurde .

UnglückSkalle.
D Rastatt , 30 . Aug. Der 4% Jahre alt « Knabe des Depotarbei¬

ter » Staun hier ist am Montag vormittag bei der unteren Stau¬
schleus« über die Einfaffungsmauer der Murg gestürzt und hat durch
den Fall einen schwere« Schädelbrnch erlitten .
- dä Wien , 30 . Aug . (Tel .) In dem Budapest «» Zirkus
ivekatow stürzte gestern abend der Luftgymnastiker Edmund
Bolfor » Roqnes aus 15 Meter Höhe zu Boden . Er erlitt eine
Gehirnerschütterung , einen Bruch des Rückgrates und schwer«
inner « Verletzungen , denen er gestern erlag . Er wollte sich vor
seiner im Zirkus anwesenden Braut besonders auszeichnen .
<L.-A .)

--- St . Moritz , 30 . Aug . (Tel .) Beim Bau der neuen
Linie der rhätifchev Bahn von St . Moritz nach Schulz im
Engadin , ist bei Brail , 10 Kilometer unterhalb St . Moritz,
«ine im Bau befindliche Brücke «(« gestürzt. 15 Arbeiter ,
Darunter 7 Italiener , find tot , 15 Arbeiter schwer »erletzt.

----- Paris , 30 . Aug . Aus Tosne (Dep . Ritzvre) wird ge-
fneldet : Bei d«n Brigademanöver « wurden durch die groß«
Kitze zahlreiche Unfälle verursacht. Eine Anzahl von Rrseroi -
Ae» mutzte in Ambulanzwage « nach dem Krnnkenhans« von
Tonne geschafft wurden .

« Pari ». 30 . Aug . (Tel .) In dem Seebade Borneval bei
Hirppe waren mehrere Arbeiter damit beschäftigt, in einer
Gelsklipp « einen kleinen Tunnel anzulegen , um ein « kürzer«
Perbindung mit dem Strande berruktellen. Da lösten sich plötz -
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Die Insasse» des Boote» führten nur unzureichend« Legltimations -
papiere bei sich, so dass man zunächst gar nicht wußte, mit wem man
es zu tu» hatte . Es erwies sich als notwendig , eine« Dolmetscher
zuzuziehen, weshalb die Angelegenheit sich in die Läng« zog. Dadurch
wurde «ach außen hin der Eindruck hervorgerufen , als ob Spionage »
verdacht vorlieg, .

<= Ealcntta, 30 . Aug. Der Misam von Keiderabad ist
gestern mittag plötzlich gestorben. Heiderabad zählt über
11 Millionen Einwohner und ist einer der großen Eingeb «-
renenftnaten . deren Fürsten stch unter englischer Hoheit einen
Teil ihrer früheren Macht gerettet haben .

— Santiago de Chile , 30 . Aug . Zn dem Berichte der
Fknanzkommiffion an die Deputiertenkammer wird vorgeschla¬
gen , die Eingangszölle «m 10 Prozent ja erhöhen, eine Anleihe
von 17y 2 Millionen Pfund Sterling aufzunehmen und jährlich
kleine Terrain , aus den salpeterhaltigen Ländereien zu ver¬
kaufen. S Stillionen Pfund Sterling sollen zum Ba « von Eisen¬
bahnen . der Rest der Einnahmen zur Zahlung von Pfandschnl -
de« und zur Herstellung des finanzielle « Gleichgewicht« des
Landes verwendet werden ._
Telegrammwechsel zwischen der Stadt Hechingen

«nd dem Kaiser.
Hechingen, 30 . Aug . Zwischen derStadtHechinge «

und dem Kaiser hat folgender Telegrammwechsel statt¬
gefunden :

„Hechingen, 29 . 8 . An Sein « Majestät den Kaiser und
König , Berlin . Am 850jährigen Gedenktage Ew . Majestät
erlauchten Hauses sendet die reichsältest « Zollernstadt aus
ihrem 400jährigen Rathaus « ehrfurchtsvollsten Hnldiguags -
grutz . Bürgermeister Häußler ."

Darauf traf folgendes Antworttelegramm ein :
„Stettin , Schloß , 29. 8. Bürgermeister Häutzler. Sehr

erfreut über das freundlich« Gedenken des Erinnerungstag «»
meines Hause» sende ich der ältesten Zollernstadt Hechingen
meinen Dank und Grutz . Wilhelm I. R."

Das Kaiserpaar in Stargard .
— Stettin , 30 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin find mit der

PrinzeM « Viktoria Luis« und dem Prinzen Oskar um 10 % llhr im
Automobil nach Stargard zur Weihe der wiederhergestellten Matten -
kirche abgereist. In Altdann fand eine Begrüßung durch die städti¬
schen Körperschaften statt .

— Stargard , 30 . Aug . Auf dem Wege hierher waren all« Dörfer
geschmückt. Stargard selbst ist reichlich dekoriert.

Um 11 % llhr trafen die Majestäten mit der Prinzessin Viktoria
Luis« und dem Prinzen Oskar im Automobil unter dem Jubel der
spalierbildenden Bereine , Innungen , Beamten « . s . w . ein und fuhren
nach dem Marktplatz zum Kaiserzelt . Der Kaiser trug die Uniform
des 2. pommerschen Regiments . Die Kaiserin , welcher Ehrenjnng -
frauen einen Blumenstrauß überreichten , zeichnete einig« Damen mit
Ansprachen aus .

Oberbürgermeister Kolb begrühte die Majestäten durch «ine
Ansprache . Er gedachte der früheren Beziehungen der - »henzoller«
zur Stadt und bot dem Kaiser einen Ehrentrunk dar .

Hierauf hielt der Kaiser folgende Ansprache:
„Mein verehrter Herr Oberbürgermeister ! Ich bitte Sie , in

Meinem Namen und im Namen Ihrer MajesM der Kaiserin der
Bürgerschaft von Stargard von ganzem Herzen unseren Dank auszu¬
sprechen für den Empfang seitens der Bevölkerung und die Aus¬
schmückung der Stadt » die un» ein Beweis find für die Lieb« und
Treue des pommerschen Volkes. Ein farbenreicher und bilderreicher
Beweis ! Die historischen Beziehungen , die Sie in Ihrem Rückblick
geschildert haben , zwischen « einen Vorfahre » und den pommerschen
Herzög«« vorher und der Stadt Stargard sind ein Beweis dafür , wie
sehr von Alters her seitens der Fürsten die Treu « der Powmern ge¬
schätzt wurde und wie sehr ihnen gerade das Wohl der Stadt am
Herzen gölege « hat . Sie entbehrte niemals in Kriegszeiten und in
Zeiten der Not wie in Zeiten der friedlichen Arbeit die Fürsorge des
Herrscherhauses.

„Mit Stargard verbindet mich ein besondere» Band insofern , als
ich in meinem 10. Jahr « 1869 hierherkam , um teilzunehmen an der
letzten Korpsrevu «, wobei mein seliger Bater sein 2 . pommersches
Korps seinem Vater , dem damaligen König Wilhelm vorführte . Ich
erhielt damals die Uniform de» 2. pommerschen Regiment », die ich
mit Stolz seit 42 Jahren trage . Niemand ahnte damals , als hier die
friedlrche Heerschau gehalten wurde , welchen großen bedeutenden
Zeiten wir entgegengehen. So möchte ich von ganzem Herzen wünschen ,
daß die bisherige Geschichte der Stadt vorbildlich sei für ihre « eitere
Entwickelung und daß auch fie an der allgemeinen Hebung der wirt¬
schaftlichen Lage in unserem Vaterlande ihren Anteil haben möge.
Jedenfalls darf die Stadt Stargard »erstchert fein, daß auch ich gleich
meinen Vorfahren zu ihr stehe und mit Wohlwollen ihrer gedenke .
Ich trinke auf das Wohl der Stadt Stargard ."

Um 11 % Uhr begaben sich die Majestäten zur St . Marienkirche
zur Weih« des wiederhergeftellte» Gotteshauses . Di« Majestäten
wurden feierlich in die Kirche geleitet .

Nach dem Gottesdienst besichtigte das Kaiserpaar die Kirche, trug
sich in - das goldene Buch der Stadt ein und nahm ein Albn « ent¬

gegen mit photographische« Aufnahmen von der Kirche unb von de«
vielen , in Stargard in besonderer Schönhett erhaltenen intttelakter -
lichen Backsteinbauten.

Der Kaiser nahm darauf vor der Hauptwache den Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie ab . Schließlich nahm da» Kaiserpaar di« - «l-
digung von 50 Waizacker-Leuten in ihrer buntmalerischen Tracht ent¬
gegen (40 Frauen und Mädchen und 10 Männer ) . Die Frauen über¬
reichte« eine Puppe in Waizacher Tracht , die di« Kaiserin unter gro¬
ßem Jubel des Publikums entgegennahm . Ei« junge» Mädchen
sprach «in plattdeutsches Gedicht. .t

Das Kaiserpaar unterhielt sich hierauf mit den Leuten .
Um lVi llhr fuhr das Kaiseepaar nach dem Bahnhof . Die An¬

kunft in Berlin auf dem Stettiner Bahnhof erfolgte 4 llhr 28 Ski«.

Deutschland «nd Frankreich .
hd Paris,

' 30. Aug . Die hier bsglaubwten Botschafter ,
welche während des Sommer « aus Besorgnis war enropäifchen :
Verwickelungen noch keinen Urlaub genommen haben , erhielten
nunmehr von ihren Regierungen die Erlaubnis , Pari » zu »er¬
laffen . Die Znverficht auf einen befriedigende « Ansgang der
verliner Verhandlungen gründet sich auf die Aeberei »sti» m««g
aller , diesem Gegenstände gewidmeten znverli -ff

'qen Mitteilun¬
gen. Die nur Deutschland und Frankreich interessierenden
Differenzpunlte in der Kongo -Angelegenheit werden allseitig .
als Schwierigkeiten zweiter Ordnung bezeichnet. (L .-A .)

Le . Berlin , 30 . Aug . (Privattel .) Ich erfahre soeben aus
sehr zuverlässiger Quelle , daß das Kriegswinisterium
den Reserveoffizieren höhere « Grade » leine «
Anslandsurlanb mehr erteilt . . (* .

hd Rom, 30 . Aug . Das „Giornale d'Jtalia " teilt « it : Räch der
Ankunst des Ministerpräsidenten Giolittt haben zwischen Siolittt ,
di San Ginliano , dem Botschafter Marches« Garroni und dem neuen
Generalkonsul in Tripolis , Mercatelli , wichtig« Besprechungen statt -
gesunden. Es scheint , meint das Blatt , daß diese sich um die «ene
Lag« gedreht haben, die für Italien im Mittel « «» durch ein
französisch-deutsches Abkomme» über die Auftettung der afrikanischen
Länder geschaffen wird und über die Lage in Tripolis . Da» Blatt
meint , nachdem Deutschland die Tuuifiziernng von Marokko zngibt
und das Protektorat Über den Islam niederlegt , werde es sich auch
nicht gegen die Erfüllung des zwischen Frankreich und Italien 1903
abgeschloffene » Tripolis -Vertrages sträuben . E» wäre Zeit , daß
Italien an die Realisierung der Recht« diese » vertrage « denkt.

Vom Balkan ■- * ( * ‘*
---- Belgrad , 30 . Aug . König Peter , der Kronprinz und

Prinzessin Helene find in Begleitung des MinifterprSstdente « ,
des Präsidenten der Skuptschtina und des Bürgermeisters von
Belgrad , heute vormittag nach Peterhof abgereist , wo am
3. September die Bermählungsfeier der Prinzessin Helene statt -
findet . Auf dem Bahnhofe waren die Minister , das diploma¬
tische Korps und die Staatswürdenträger zur Verabschiedung
erschienen.

hd Konstantinopel . 30 . Aug . Rach Mitteilungen von ein -
geweihter Seit « bereitet sich eine umfassend« Reu -Gruppkerung
der Kammer -Parteien auf nationalistischer Grundlage vor . Be¬
reits haben sich alle 80 arabischen Abgeordneten zu einer arabi .
schen Nationalpartei zusammengeschloffen. Für die Bildung
einer griechische « , einer albanefischen und einer armenischen
Ratkonalpartei wird fieberhaft agitiert , sodatz manch« glauben ,
die Jungtürken dürfen sich schon bald nach Parlamentsbeginn
einer geschloffenen nationalistischen Mehrheit gegenüber sehe« ,
was der politischen Entwickelung eine ganz neue Wendung
geben würde . (L,-A .) _

'

Zur Lage itt Persien . .
— Teheran , 30 . Aug . (Reuter .) Wie hltth

'
er gemeldet

wird , kam am vorigen Montag in der Gegend von Savadku
eine Abteilung Reiter des früheren Schahs Mohamed Ali nach
dem Lager der Regierungstruppen , angeblich um Friedens »« -
Handlungen anzuknüpfen . Da man auf Seiten der Regierungs¬
truppen verdacht schöpfte , wurden die Leute während der Nacht
entwaffnet und ihnen 400 Gewehre abgenommen . Die Führet
wurden gefangen genommen und nach Teheran geschickt. !

• ' " ' Briefkasten.
A. B .» Karlsruhe. Während den Landlehrern in Baden frühe ,

das Gehalt vom Gemeinverechner ausgezahlt wurde, erhalten fie ee
seit einer Reihe von Jahren durch den Steuereinnehmer ausbezahlt

A. B . 69. Die Frau eines Bahnbeamten bekommt nach dem
Tode ihres Mannes natürlich eine Pension , auch wenn ihr Mann
25 Jahre älter war als sie . Wenn der Mann bei seinem Tode das
10. Dienstjahr vollendet hat , bekommt die Frau als Pension 30 Pro .
zent de» Diensteinkommens ihres Mannes . Im übrigen richtet sich di«
Höhe der Pension nach der Anzahl der Dienstjahre und ist umso höher»
jemehr Dienstjahre der Mann hat .

H. F . hier . Die Kündigung kann wohl vom 18. zum 1., aber
nicht vom 1 . zum 15. erfolgen .

lich große Maffen Gesteins und Erdreich los . Ein Arbeiter
wurde getötet , fünf schwer verletzt.

— Paris . 30 . Aug . (Tel .) In den Werkstätten der Ost¬
bahngesellschaft zu Romilly -sur-Seine brach gestern abend ein
Feuer aus , das das Gebäude samt den zur Ausbefferung zur
Zeit dort befindlichen sechs Waggons einäscherte.

ihd Brüssel , 30 . Aug . (Tel .) In der Nähe von Jpre »
erfolgte gestern zwischen zwei Güterzügen , von denen einer
mit Pferden beladen war , ein Zusammenstoß. Der Wagen ,
in dem stch die Stallknechte befanden , wurde zerttümmert
und die Jnsaffe « mehr oder weniger schwer »erletzt.

Kleine Zeitung .
sh . Der erst« alkoholfrei« deutsch« Rathaus -Keller . Bislang war

man der Meinung , daß es eine schöne Erfindung unserer Altvorderen
war , unter den ernsten Beratungsstätten im Rathause im kühlen
Keller einen Erholungsott anzulegen , in dem sich die Stadtväter nach
getaner Arbeit und andere Menschenkinder bei Speise und Trank er¬
holen konnten. Manch« dieser Keller haben e» bekanntlich zu einem
Ruf weit über ihr « enger« Heimat hinaus gebracht. In den Zetten
der Antialkoholbewegung braucht man sich nicht zu wundern , daß auch
der Rathauskeller eine Umwandlung erfährt ; ob diese freilich den
Liebhabern «ine» guten Tropfen » angenehm sein wird , ist mehr als
fraglich. Der erste deutsch« alkoholfreie Rathauskeller ist zwar noch
nicht da , aber — Verzeihung für den harten Ausdruck — er liegt so¬
zusagen in der Luft . Und der Ruhm der neuen Erfindung wird wahr¬
scheinlich Kiel gebühren , der schönen Stadt am Ostseestrande, in wel¬
len Gegenden man an schärfer « Sachen als Limonade gewöhnt sein
soll. Kiel hat sich ein sehr schönes neues Rathaus gebaut , das nur
den einen Fehler hat , daß es ttne Million mehr verschlang, als es
kosten sollte, und dattn auch de« Rathauskeller nicht vergeffen. Als
der Pächter aber de« Keller übernehmen wollte , stellt« e» stch heraus ,
daß die Konzesfionsfrage für dt« Stadt noch nicht erledigt war . Zwar
hatte der Stadtausfchuß die Konzesston erteilt , aber der Polizeipräsi¬
dent war anderer Meinung und beantragt e die Entscheidung be» P »

zirksausschusses. Und der Polizeipräsident konnte sich besfttner
'Ent «

scheidung auf eine sehr , aber sehr „gemischte " Gefolgschaft stützen, ein«
Att . Block" der Abstinenten und — der Gastwirte . Die erster«» wob
len , daß möglichst wenig neue Schankstätten konzessioniert werden,
damit bei ihnen möglichst wenig getrunken werde, die Gast¬
wirte wünschen keine neuen Schankstätten , damit bei ihnen
möglichst viel konsumiett werde ; also ganz verschiedene
Ziele , aber seltene Einmütigkeit im takttschen Vorgehen . Die
Kieler Blätter sehen schon mit Schaudern die Zeiten kommen , wä
man au » der Not eine Tugend wird machen müffen und im Rathaus -
krller einen Ausschank von Fruggi , Apfelperle , Köhlcrsett , sowie Sel -
ters mit und ohne einrichtet .

'
D Wie Kinder eine» Löwe» für eine, große« - und nahmen ,

wird aus Ealveston berichtet. Der Farmer Juan Morale » hatte sein«
drei Kinder unter der Obhut einer Negerin in seinem Hause zurück¬
gelassen und sich auf die Felder begeben, um die Arbeit seiner Leut«
zu beauffichttgen. Plötzlich vernahm er aus der Gegend seines Hause»
entsetzliche Schreie, die ihn zur sofottigen Rückkehr veranlaßten . Sein
Entsetzen läßt sich lebhaft vorstellen, als er beim Eintritt in» Haus
sein Lieblingskind furchtbar verstümmelt , entseelt am Boden liegend
vorfand , während seine beiden anderen , im zartesten Alter stehende«
Kinder von einem mächttgen Löwen umhergehetzt wurden , der seine
Opfer , bevor er fie tötete , zu quälen zu suchen schien. Der Farmer
hatte außer seinem Taschenmesser nichts zur Hand , was er als Waffe ,
gegen da» Raubtier benutzen hätte können. Zeit zur Ueberlegung ;
hatte er nicht, «nd so stürzte er stch mit gezücktem Messer aus da»
Tier , das er nach einem verzweifelten Kampfe endlich zu töten ver- .
mochte . Btt dem ungewöhnlichen Zweikampf war er aber übel zuge¬
richtet worden , sein linker Arm hing ihm in Fetzen vom Leibe, sodaß
er amputiett werden mußte . Als der Löwe ins Haus ttndrang —
die pflichtvergessen« Negermagd hatte eiligst di« Flucht «rgttffen - -
glaubten sich die Kinder ttnem großen Hunde gegenüber !

' Das ältestä
begann ihn mit der Unschuld der Kindheit zu strttcheln. Di « Zart -!'
lichkeit wurde ihm aber übel vergolten . Der Löwe schlug «» mit
seinen Tatzen nieder und zerflttschte er . Dann begann er sein grau « -
samer Spiel mit de« »ttden anderen Kindern , bis endlich der Vater
dazwisch« ! trat .
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Die Türkei und Deutschland .
(Von unserem Korrespondenten ) .

□ Konstantinopel , 26 . Slug . Aus dem . .Tannin " ist auch
En einige deutsche Blätter die Auffassung geraten , als ob man
hier in dem deutsch-russischen Bagdadbahnvertrag irgendwie
eine Mißachtung der türkischen Staatswürde sähe . Es sei für
die Türkei nicht gerade ehrenvoll , sagt man da . daß sich fremde
Mächte über Bahnen vertrügen , die auf türkischem Gebiet
sägen , ohne daß die türkische Regierung auch herangezogen
würde .

Derartige Anschauungen verkennen die Stellung der hie¬
sigen Regierung vollständig . Es wird darin übersehen , daß sich
her genannte Vertrag in der Hauptsache um persische und nicht
um türkische Fragen dreht . Soweit aber türkische Jnteresien
dabei berührt werden , sind sie mit den Jnteresien der Bagdad -
bahn -Eesellschaft vollkommen identisch , und in dieser Gesellschaft
gehen die türkischen Stimmen mit den deutschen absolut zusam¬
men . Der deutsch-russische Vertrag bedeutet für die Türkei eben¬
so wie die ganze Bagdadbahn nur einen erfreulichen Fortschritt
zu weiterer Konsolidierung .

Zunächst , um eine nicht unbedeutende Einzelheit vorwegzu¬
nehmen : die Stichbahn nach Hanikin an die perfische Grenze be¬
deutet nicht nur militärisch eine Besserung des Grenzschutzes ,
sondern auch noch wirtschaftlich die Erschließung reichlicher
Naphtalager , die für die Heizung der Bahn von größtem Wert
sind . (Bisher wird sie mit rumänischem Raphta geheizt ) .

Aber das ist nur eine verhältnismäßig geringfügige Einzel¬
heit im Vergleich zu der ungeheuren Wichtigkeit , die die Vag -
dadbahn im ganzen für die Türkei hat . Es ist nicht zu viel
gesagt , wenn man Bagdadbahninteresse und türkisches Staats¬
interesse vollständig identifiziert . Gewiß baut deutsches Kapi¬
tal und deutsche Politik die Bagdadbahn nicht um der schönen
Augen der jungen Türkei willen , so wenig wie sie aus Liebe
zur alten vor 20 Jahren damit begonnen hat . Deutschland hat
natürlich sein eigenes Jntereffe an der Bagdadbahn . Aber die¬
ses Interesse deckt sich mit türkischen Staatsnotwendigkeiten , die
sogar noch über den Verfassungskämpfen der letzten Jahre ste¬
hen . Die Türkei braucht die Bagdadbahn strategisch wie wirt¬
schaftlich, einerlei wie der Sultan heißt , der in Konstantinopel
regiert und einerlei , welches Komitee die Regierung beherrscht .

Es soll nicht geleugnet werden , daß die fungtürkischen
Kreise anfänglich der deutschen Politik mit einigem Mißtrauen
gegenüberstanden und zum Teil noch stehen . Das erklärt sich
leicht . Die meisten dieser Politiker haben ihre Verbannungs¬
zeit in London oder Paris zugebracht . Die hiesige Presse ist
vorwiegend in französischen , zum großen Teil in englischen Hän¬
den. Die erste deutsche Zeitung ist — es war höchste Zeit ! —
erst kürzlich gegründet worden . Da war also jedem deutschfeind¬
lichen Einfluß Tor und Tür geöffnet , und das ist auch gehörig
gusgenutzt worden . Dazu kam , daß Deutschland gerade wegen
seines schon mit der alten Türkei inaugurierten Bagdadbahn¬
baues nicht ebenso rasch und überschwänglich den Regierungs¬
wechsel begrüßen durfte . Der Verlauf der Ereignisse war vor¬
her nicht so unbedingt sicher abzusehen , daß man nicht aus ge¬
schäftlichem Interesse zurückhaltender sein mußte als die an¬
deren Nationen , die weniger zu verlieren und unter Umständen
alles zu gewinnen hatten .

Aber diese Krise ist nun doch gründlich überwunden . Auch
die jungtürkische Regierung hat sich doch inzwischen von der
.reinen Sachlichkeit der deutschen Politik überzeugt . Sie weiß
selbst auch am besten , wieviel sie dieser fleißigen und ruhigen
deutschen Sachlichkeit zu danken hat . Ohne die deutschen Mili -
tärinstrukteure wäre die ganze türkische Revolution entweder
nie gekommen oder doch sicher nicht so glatt verlaufen . Und
was hinter aller franzöfisthen und englischen Stimmungsmache
schließlich steckt, das zu durchschauen ist wirklich nicht so schwer.
Mögen französische und englische Schiffe es bei dem politischen
Umschwung eiliger gehabt haben mit der Beflaggung und mö¬
gen die französischen und englischen Zeitungen hier mit noch so
phrasenschönen Elückwunfchartikeln bei der Hand gewesen sein :
das natürliche Interesse Englands ist doch iimsor eine schwache
Türkei gewesen , ebenso wie das Interesse von Frankreichs an¬
derem Freunde , Rußland . England möchte feinen ehernen
diing um den Indischen Ozean schließen : Afrika . Asien , Austra¬
lien . Rur ein Glied fehlt nochfin der Kette : Kuweit am Per¬
sischen Golf ? Also ein Stück türkischen Gebietes . Und dis
Wünsche eines Häuptlings in jener Gegend , der „gern " die eng¬
lische Oberhoheit anerkannt hätte , lagen auch schon vor . Den
Türken bot England dann auch eine Bagdadbahn an : von Ale -
xa'ndrette aus qusr durch Mesopotamien . Das paßt - zu seinen
Plänen : es wäre die Südhälste der Türkei dadurch abgeschnitten
und englischem Einfluß ausgeliefert gewesen . Ganz im Gegen¬
satz zu der deutschen Bagdadbahn , die Konstantinopel , das
Haupt , mit den Gliedern eng und geschickt verbindet . Rußland
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aber braucht die schwache Türkei wegen der Ausgänge aus dem
Schwarzen Meer . Und Frankreich ist mit England und Ruß¬land d'accord großenteils aus Feindschaft gegen Deutschland ,trotzdem es finanziell in der Türkei so stark engagiert ist, daßes seinerseits auch ihr Erstarken wünschen müßte .

Deutschlands Interesse dagegen deckt sich mit dem der Tür¬
kei : eine starke Türkei hält einen Zugang zum Indischen Ozeanvon England frei . Eine starke Türkei bedeutet einen mili¬
tärisch wertvollen Bundesgenossen und ein vor den Toren des
Dreibundes gelegenen Absatzmarkt . Eine starke Türkei bedeutet
eine heilsame Einschränkung auch unseres östlichen Nachbars .Und die Bagdadbahn leistet das alles . Sie erst ermöglicht der
Konstantinopeler Regierung die Beherrschung aller weit ent¬
legenen Gebiete . Sie erst sichert in Verbindung mit einigen
Stichbahnen die ausgedehnten schwierigen Grenzen . Sie macht
Armeniermassakres und Araberrevolten unmöglich . In Ver¬
bindung mit großartigen deutschen Kanalanlagen (z. B . um
Konia herum ) macht sie das Land fruchtbar und verzehnfacht
seine Bevölkerung . Sie ist als Landweg der beste Konkurrent
zu dem von England kontrollierten Seewege nach Indien . Das
alles find Tatsachen , die viel zu sehr auf der Hand liegen , als
daß jetzt noch irgend eine kleine Empfindlichkeit die jungtür¬
kische Regierung von Deutschlands Seite abdrängen könnte .

In diesem Zusammenhangs gewinnt dann auch der deutsch¬
russische Vertrag seine richtige Beleuchtung vom türkischen
Standpunkte aus : er bedeutet , daß sich Rußland mit der Tat¬
sache der deutschen Bagdadbahn und ihren schwerwiegenden
Folgen abfindet . So wird auch England sich abfinden lernen .Und so auch Frankreich . Man gibt den Kampf auf . weil man
ihn als nutzlos erkennt und sucht nun wenigstens noch so viel
Anschluß , als möglich . Während z. B . England und Frankreich
anfänglich jede finanzielle Beteiligung an der Bagdadbahn ab¬
lehnten in der Hoffnung , sie dadurch unmöglich zu machen , ist
jetzt England froh , wenn es für das letzte Stück wenigstens
noch einen Teil der Aktien übernehmen kann . So liegen die
Dinge . Ein Drittel der Bahn ist jetzt gebaut . Schon hallt das
Echo des deutschen Lokomotivpfiffs in den Felsenschluchten des
Taurusgebirges wieder . Man hat 20 Jahre zu dieser Strecke
gebraucht , nicht zuletzt gerade wegen der internationalen Jn -
triguen gegen das deutsche Projekt . Für die übrigen Zweidrittel
sind nur noch 6 Jahre Bauzeit in Aussicht genommen . Ein
Zeichen , wie sich die Lage hier zugunsten Deutschlands gebessert
hat . Kommt dazu , daß von den leiteten Männern sowohl hierin Konstantinopel wie auch draußen in den Provinzen mancher
Goltz-Schüler und daß Kiderlen -Waechter ein alter . .Orientale "
ist , das wird dem Tempo der deutsch-türkischen Kulturpolitik
noch weiter aufhelfen .

Scheffel -Feier in Achdorf im Wutachtal .
Aus des Schreibsaals dumpfem Gähnen
Fliegt zum Schwarzwald all mein Sehnen
Und das Herz strebt stark hinaus .
Dort ein Falk in reinen Lüsten
Gleich ich hier der scheu in Klüften
Eingeknaulten Fledermaus .

(Aus „Juniperus " von Scheffel.)
Vor nahezu einem Vierteljahrhundert — am 26. Juli 1887 —

fand in dem lieblichen Achdorf im Wutachtal ^ei außerordentlich
starker Beteiligung von Nah und Fern eine Feier statt , bei welcheram Stamme einer weithin schattenden Linde eine Gedenktafel zu
Ehren des vaterländischen Dichters Biktor von Scheffel enthüllt wurde .

Diese Feier gestaltete sich damals zu einem Volksfeste im bestenSinne des Wortes und bot einen eigenartigen poetischen Reiz ; denn
hier im wildromantischen Wutachtal ist die Eeburtsstätte des »Juni¬
perus ", eines der ansprechendsten poetischen Werke des verewigten
Meisters . In diesem Werke, das uns die in den Zauber mittelalter¬
licher Romantik gehüllte Geschichte eines Kreuzfahrers erzählt , preist
Scheffel das Wutachtal , Achdorf und feine all « Linde ; er läßt den
Helden der Erzählung sagen: „Gedenk ich aber des Tales der Wutach ,
so klingt es wie ein lateinisch Lied in mir zu Ehren des Wunder¬
baues , den Gott der Herr in seiner Felsenschroffe dort eingerichtet ."Und weiter : „Wir kamen über schwanken Vrückensteg zur alten Linde
von Achdorf , allzeit Halt urü> Wahrzeichen unserer Wanderung . Dort
hielt ein wackerer Vogt das Zeichen des Wirts ausgesteckt an seinem
Steinhaus ; der hatte eine Tochter mit krausem Haar und lieblichem
Lächeln und fand sich bei ihm allzeit ein frischer Labetrunk Weins ,
stöhliche Gesichter , Reigentanz und bäuerlicher Hoppeldeia um die
Linde .

" Und in seiner, von ihm selbst frei ins Deutsche übersetzten
lateinischen „Cantilena " auf das Wutachtal und den Achdorfer Linden¬
schatten läßt der Dichter den „Juniperus " fingen:

„Wenn wir dann durch Kluft und Schrunden
Kletternd uns bergab gewunden.
Denkst Du noch des Abends Rest?
Wohl umpflanzt von Haag und Bäumen , n
Zeigt mit ländlich schlichten Räumen
Achdorf sich als Ausruhnest .

Der „Spionageprozest" von Plymouth .
(Von unserem Berichterstatter .)

D . London , 29 . Aug . Ueber die Verhandlungen , die gestern vor
hem Polizeigericht in Plymouth gegen den angeblichen deutschen
Spion Dr . Max Schultz stattfanden , werden noch die folgenden Ein¬
zelheiten berichtet. Am vorigen Samstag , wo die erste Verhandlung
stbgehalten wurde , schloß man die Oeffentlichkeit aus , aber diesmal
wurde öffentlich verhandelt . Es war angeordnet worden , daß nur
Personen zugelassen werden sollten, die ein direktes Interesse an dem
Fall hätten , aber nichtsdestoweniger waren sehr viele fashionable ge¬
kleidete Damen da.

Der Angeklagte wird noch immer als Oberleutnant bei den drei¬
zehnten Husaren bezeichnet. Er ist ein blasser junger Mann von un¬
gefähr dreißig Jahtdn .

Die Verhandlungen fanden vor dem Mayor von Plymouth statt ,die Anklage vertrat Mr . Emanuel im Namen des öffentlichen An¬
klägers, und die Berteidigung hatte der Rechtsanwalt Bickle über¬
nommen. Der Anwalt Duff, auf dessen Anzeige hin die Untersuchung
eingelettet worden ist, saß an dem für die Anwälte reservierten Tisch.

Mr . Emanuel kündigte gleich eingangs an » daß noch weitere An-
klagen gegen Schultz erhoben werden würden . Vorläufig werde er
««geklagt, den Versuch gemacht zu haben , die Meinung britischer
Marineoffiziere über die Marokkokrifis zu erhalten und zweitens Jn -
formationen über die Bewegungen der britische»; Flotte in der kriti -
fchen Zeit .

Der Vertreter der Anklage meinte , er werde Nachweisen , daß der
Angeklagte wirklich derartige Informationen erhielt und diese auch
den Vertretern einer ftemden Macht mitteilte . Zuerst habe man in
Plymouth im April von dem Angeklagten gehört , im Juni habe er
dann das Schiff gepachtet, auf welchem er viele Festlichkeiten gab .
Unter den Lemen , die : x da kennen lernte , befand sich der Ankläger ,
Rechtsanwalt Duff und Mr . Tarren , ein Kaufmann aus der Stadt .
Diesen beiden fang der Anwall ein besonderes Loblied , weil sie die
Anzeige erstatteten und meinte , wenn alle Engländer so handelten , wie
sie, dann würden fremde Spione in England kein Glück haben . Rach
der Darstellung der Anklage wandte sich Schultz an Duff und erklärte
ihm , er müsse Informationen über die brittsche Flotte und die Armee

erhalten , ehe diese in die englischen Zeitungen kämen, er sei nämlich
der Vertreter einer großen deutschen Zeitung . Später sagte er , die
Jnformattonen müßten sehr genau sein , denn seine Zeitung stehe in
Verbindung mit der Regierung und diese erhalte alle Informationen
erst, ehe sie veröffentlicht würden . Duff und Tarren wurden ange¬
wiesen, nur solche Jnformattonen zu geben, für deren Richttgkeit sie

unbedingt eintreten könnten, und wenn sie über gewisse Fragen nicht
orientiert seien , würde es besser sein, überhaupt keine Antwort zgr
geben. Mr . Duff sollte im ersten Monat seiner Tätigkeit fünfzig
Pfund Sterling erhalten und im zweiten sechzig Pfund , während
Tarren versuchsweise fünfzig Pfund bekommen sollte. Der erstere sollte
den Distrikt von Plymouth erhalten , der andere Portsmouth , Cha -
tham , Volwich und Southampton . Beide bekamen Listen mit Fragen ,die sie beantworten sollten. Geld bekam Schultz angeblich in großenSummen von einem Mann na - ens Tobler in Ostende, dann aber auch
aus Rotterdam und aus Berlin . Duff behauptet , daß ihm ein Jahres¬
gehalt von lausend bis fünfzehnhundert Pfund versprochen worden sei,
für den Fall , daß seine Arbeit „zufriedenstellend" ausfalle .

Bevor der Vertreter der Anklage auf die Frage überging , die den
beiden gestellt wurden , machte der Anwalt den Magistrat mit be¬
sonderer Betonung darauf aufmerksam, daß gegenwärttg die Marokko-
stage schwebe, und daß wenn dieselbe zunächst auch nur Deutschland
und Frankreich betreffe, es doch von großem Interesse für die Berliner
Regierung sei, zu sehen , inwieweit die brittsche Regierung entschlossen
sei, die französische zu unterstützen.

Die erste der Fragen war , was brittsche Offiziere der Flotte über
die Aussichten eines eventuellen Ktteges zwischen Frankreich und Groß¬
britannien auf der einen und Deutschland auf der anderen Seite
dächten. Dann , was für Schiffe der dritte » Division der Heimflotte
Ende Juli außer Dienst gestellt wurden , und auf welchen man die Zahl
der Mannschaften reduzierte und aus welchem Grunde ; drittens warum
das Programm der dritte » Division geändett wurde . Eine andere
Frage war , ob Offiziere auf Urlaub seien , ob besondere Aufträge für
Kohlen, Munition und so weiter gegeben worden seien , ob Reserve¬
schiffe in Dienst gestellt worden seien, was für Befehle die dritte
Division der Heimflotte erhalten habe und so weiter . Das seien doch
sehr wichtige Frauen , meinte der Anwalt -

Serte 3
Süß wintt dort Eettänk zum Rippen,Und ein Schank mit Rosenlippen
Lacht zu Scherz und Schülerspaß;Aus der dicht verzweigten Linde
Rufen wir dem schmucksten Kinde: '
Mattgutta -Spttngmitdemglas !"

Scheffel Lberttägt hier eigene Erlebnisse in seine Dichtung :
Dem jungen Dichter, der gegen Ende der 50er Jahre des vorigenJahrhunderts auf seinen mit einem gleichalterigen Freunde von

Donaueschingen aus unternommenen Wanderungen durch das Wutach¬tal unter dem schattigen Lindenbaum beim Linüenwirtshause zu Ach-
dorf rastete , kredenzte damals eine allerliebste Hebe „mit krausem Haarund lieblichem Lächeln" — die Tochter des Lindenwirts — den perlen¬den Wein .

In Würdigung der Bedeutung nun , welche nach diesen Aus¬
führungen das Wutachtal , Achdorf und seine alte Linde in Scheffels
Dichterleben einnehmen, ist der Plan entstanden, in diesem Jahre » als
dem 25. Gedenkjahre des Todes unseres Scheffel eine Zusammenkunftvon Verehrern des verewigten Dichters in Achdorf im Wutachtal zu
veranstalten und im Schatten seiner ehrwürdigen alten Linde eine
Scheffel-Erinnerungsfeier abzuhalten .

Diese Feier soll nun am Sonntag , de« 3. September d. Js „ nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , stattfinden .

Dazu sind Alle freundlichst eingeladen, die sich zu den VerehrernViktor von Scheffels zählen.
Waldshut a . Rh ., den 28. August 1911. *

Richard Stöcker , Er . Rechnungsrat a . D.
d . z . Präsident des Deutschen Scheffelbundes.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

29 . August : Philipp Schütz von Neckarbischofsheim , ELterarbeiter
hier , mit Selma Sttauch von Eottesberg .

Geburten :
22 . Aug. : Maria , V . Ludwig Weidner , Chauffeur . — 24 . Aug . :

Erna , V . Friedr . Bendler , Lokomotivheizer; Wilhelm , V . Karl Franz
Zepfel , Uhrmacher ; Max , V . Max Ulrich, Tapezier . — 25 . Aug . : Alfred
Ludwig , V . Leopold Hecht, Schlosser . — 26. Aug. : Walter Karl , B .
Ehrifttan Lansche , Wagenführer ; Friedrich Eduard , V . Leonhard
Stöckel, Hauptlehrer .

Welch Verlangen nach , dem

IXloüäLMiv -RWmmri
mit geschmortem Obst .

Das alte, heimische Familien-Gericht , aber mit den x
frischen Früchten des Sommers mundet e8 köstlicher ÄS f
jemals . Man verwende alle Arten geschmorten ObsteS ,
eine nach der anderen, während des ganzen Sommers ,
aber den Milchflammeri nur mit Mondamin kochen.
Erprobte Rezepte auf den Mondamin- Packrten & 60, 80 und 16 $ fg.

Die schönste Reisezeit ist der römische Sommer.
^ Weltausstellung

für Konst, Architektur, Volkskunde , Archäologie , Musik , Geschichte
der Künste . — Zpvtt» und Volksfeste , Kongresse.D. Soaderfeset * werde« ▼. 1. IQL—31.IX. außerordentl. Vergünstigungen a. d.itaL Bahnen gewährt. Verzeichnisd. Vorteile u. Plane der Ansstellungen ha

„Deutschen Fahrplan für Italien“ (Vertr. : Lorenz -Freiburg L Br.)
Fflr billige Unterkunft 11t durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Vertreter : Peter Eberhard . Karlsruhei . B. . Amalienstr .
Geschäftliche Mitteilungen .

Ealw . Die hier im Jahre 1908 gegründete „Reue Höhere Han¬
delsschule Calw " (Direttoren Zügel «. Fischer ) hat sich während der
kurzen Zeit ihres Bestehens durch ausgezeichnete Erfolge einen sehr
guten Ruf erworben . Die Frequenz ist derartig gestiegen, daß dem
imposanten , schön gelegenen Anstaltsgebäude ein großer Erweite¬
rungsbau angefügt werden mußte, der nächstdem beziehbar ist. Die
ganze Anlage , welche in architektonisch vorteilhafter Weise den süd¬
westlichen Teil der Stadt krönt, gewähtt einen wuchttgen und doch
freundlichen Anblick . Die Anstalt ist Pensionat und umfaßt eine
Handelsschule , eine Realschule mit Vorbereitung für das Einjähri -
gen-Ezamen sowie eine Abteilung für Ausländer . 7376a

Die Anklage behauptet , daß Mr . Duff inzwischen der Polizei Mit¬
teilung gemacht hatte und daß er im Einverständnis mit dieser die
Antworten gab , woraufhin Schultz nach Deutschland um Geld tele¬
graphierte . Inzwischen seien hundert und zehn Pfund eingetroffenund diese Summe sei vermutlich für die Bezahlung Duffs und Tarrens
befttmmt gewesen . Es wurden auch Briefe vorgelegt , die Schultz vonTobler erhielt und in welchen ihm Vorwürfe darüber gemacht wur¬den , daß die Informationen , die er verschaffte , keinen Wert haben /
Telegramme von Tobler waren in Geheimschrift , wozu ein Schlüsselin Schultz '

Tasche gefunden wurde, als die Verhaftung vorgenommenwurde .
Duff lud Schultz auf sein Bureau ein und wollte ihn von dort aus

auf einem Gange begleiten . So fühtte er ihn der Polizei in die Arme ,mit welcher die notwendigen Verabredungen gettoffen worden wären .
Als Schultz verhaftet wurde , fand man eine Anzahl deutscher

Briefe in seinem Besitz. Diese sind für die Polizei übersetzt worden
und wurden im Gettchtshof verlesen. Einer von ihnen war R . T .
unterzeichnet und beschwerte sich darüber , daß Schultz nicht die Infor¬mationen erhalle , die man von ihm erwarte . Jnformattonen hättenkeinen Zweck, wenn sie nicht von Offizieren stammten. Reserveoffiziere
wüßten nichts . Von ihnen könne man keine Informationen von Wert
erhalten , weil sie keine Kenntnis von geheimen Dingen erhielten .
Roch in dem letzten Brief , der vom 15. August dattert war , schriebR . T ., daß seine „Auftraggeber " mtt den Leistungen unzufrieden feien,und daß die Informationen als wertlos bezeichnet werden müßten .Dem letzten Bttef waren 119 Pfund Sterling beigelegt, er war „Dein
Onkel" unterzeichnet, und Schnitze erhielt die Mitteilung , daß sein«
Informationen absolut wettlos seien , und daß daher das Verhältnis
abgebrochen werden müßte. Der Vertreter der Anklage sprach die
Ueberzeugu 'tg aus , daß dieser Bttef in Wirklichkett nicht von einem
Onkel herrührte , und daß die Bezahlung für Jnformattonen gewesensei, die Schultz von Duff und Tarren erhielt .

* * m
hd London, 30 . Aug . (Tel .) Die Vorverhandlung gegen Dr . phkl.Schultz endete mft der Benveisung der Anklage vor das Gericht in

Exeter . Die Freilassung des Angeklagten argen Bürgschaft wurde »b-
gelehut.
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: : : Rußheim (A. Karlsruhe ) , 30. Aug . Gestern vormittag fand ,
wie schon kurz mitgeteilt , die Beerdigung der ermordeten Lina Zwecker
statt . Bei der Wohnung der Mutter der Ermordeten versammelte sich
der Trauerzug , bei dem fast jedes Haus von Rußheim vertreten war .
Nachdem die Schulkinder ein Lied gesungen hatten , bewegt« sich der
Zug nach der Kirche, wo der Ortsgeistliche , Herr Pfarrer Hiuteulang ,
eine zu Herzen gehende Trauerrede hielt . Seiner Predigt hatte der
Geistliche die Worte zugrunde gelegt : „Wer von Euch noch keine Sünde
begangen hat , werfe den ersten Stein auf sie .

" (Joh . Kap . 8, D . 7.)
Mit Bezug auf den Täter verbreitete sich der Redner über das Gebot
Gottes : „Du sollst nicht töten .

" Nach dem Trauergottesdienst wurde
der Leichnam auf dem Friedhof beigesetzt .

) : ( Pforzheim , 30. Aug. Unsere Stadt , die eigentlich schon längst
«ine Garnison besitzen sollte, genießt in diesen Wochen das militärische
Leben in vollem Maße . Sie steht unter dem Zeichen der Einquartie¬
rung . Die Truppen kehren meist schon nach 9 Uhr von der llebung
wieder hierher zurück, damit die Uebuygen nicht unter der drückenden
Kitze vor sich gehen. Besonders erfreulich sind die musikalischen Ge¬
nüsse , die die Militärkapellen bieten . Das groß« Dartenkonzert , das
die Kapelle des oberelsäßischenJnf .-Regts . 171 im Stadtgarten unter
der Leitung von Musikmeister Jobber letzten Sonntag bot , fand un¬
geteilten Anklang .

) ! s Mannheim » 30 . Aug. Ein Angestellter des van den Vet^ h-
schen Margarine -Depots -in der Iungbuschstraße 13 machte vor einigen
Tagen morgens eine unangenehme Entdeckung: dem Geldschrankwaren
von diebischer Hand ca. 6500 Mark in Gold , Silber und Papiergeld
entwendet worden . Ob der Raub in der Nacht zum Sonntag oder zum
Montag ausgeführt wurde , konnte noch nicht festgestellt werden . Eigen¬
tümlich ist , daß der Eeldschrank nicht die geringste Spur einer gewalt¬
samen Oeffnung zeigt, zwei innere Fächer, in denen das Geld gelegen
hat , standen offen, die äußere Tür war ins Schloß geklappt. Die Putz¬
frau erinnert sich, am Montag morgen die beiden Türen zum Bureau
offen gefunden zu haben . Es hat den Anschein , als ob der Dieb nicht
nur mit den Oertlichkeiten, sondern auch mit den Gepflogenheiten des
Geschäfts vertraut gewesen sei, denn er machte sich bei seinem Raube
den Umstand zunutze , daß die Reisenden der Firma am Samstag
abend abrechnen und der Geldschrank dadurch mehr Geld enthält , als
an anderen Tagen . Die Untersuchung wird nach einer bestimmten
Richtung geführt .

: : Heidelberg, 30 . Aug . Gestern fand vor der hiesigen Straf -
kamer unter dem Vorsitz des Landgerichtspräfidenten Dr . Zehnter die
dritte Berhandluug gegen den wegen Sittlichkeitsverbrechen » ange-
klagten früheren Vorsteher der hiesigen Taubstummenanstalt Holler
statt , nachdem der Prozeß zweimal vom Reichsgericht an da » hiesige
Gericht zurückverwiesen worden war . Rach 2stündiger Verhandlung
kam das Gericht zu dem Erkenntnis , daß die Gesamtstrafe von 9 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust aufrecht zu erhalten sei . Ab¬
weichend von den früheren Urteilen wird die Untersuchungshaft von
1 Jahr S Monaten in Anrechnung gebracht. Durch die Gutachten von
Professor Dr . Rischl-Heidelberg , Oberarzt Dr . Hegar -Wiesloch und
Bezirksarzt Dr . Holl wurde festgestellt , daß der Angeklagte in jeder
Weise simuliert .

0 Weiuhei « , 29 . August. Der Neubau der Altstädtischen «vang.
Kirche ist bereits soweit vorgeschritten, daß zur Zeit di« Vorbereitun¬
gen für die künstlerische Ausschmückung getroffen werden können. Für
das Giebelfeld über dem Eingang ist in Aussicht genommen eine
Bildhauerarbeit , darstellend Christus , umgeben von den Aposteln.
In der oberen Hälfte des großen Fensteres soll durch eine Glas¬
malerei , deren Gegenstand die Bergpredigt ist, sowohl der Bedeutung
des Jnnenraumes , als auch der wohltuenden Lichtwirkung Rechnung
getragen werden . Di« drei südlichen Fenster sollen die Bilder der
Reformatoren Luther , Melanchthon und Talvin , die drei entsprechen¬
den nördlichen, die Bilder von drei evangelischen Fürsten in Me¬
daillonform aufnehmen. Hinter dem Altar wird ein in die Wand
eingelasienes Marmorkreuz Platz finden . Auch im übrigen wird für
einen würdigen Schmuck des geweihten Baue » Sorge getragen werden.

0 Adelsheim , 29 . Aug. Herrn Buchbinder Kahn hier wurden von
bübischer Hand eine Anzahl Hühner vergiftet .

g. Douaueschiugeu, 29 . Äug . Mit gewisser Spannung sah man
hier der gestrigen Bürgerausschußfitzuug entgegen . Der Wichtigkeit
der verschiedenenPuntte wegen war die Sitzung gut besucht . Gut ge¬
heißen und genehmigt wurden unter anderem die Gaben für Oesingen
mit 400 Mark und für Engen mit 500 Mark . Die Abänderung betr .
Versetzung des Kaiser -Wilhelm -Denkmals wurde abgelehut , da sie
gegen die Pietät , auch dem Stifter des Denkmals gegenüber , verstoße.
Die zur Genehmigung vorgelegten Ueberschreitunge« am Rathaus »
neubau wurden vorerst nach einer erregten Debatte zurückgezogen .
Als Bademeister für das neue städtische Kur - und Solbad wurde der
frühere Stadtkaffengehilfe Schmidt mit einem Gehalt von 2000 Mark
angestellt . Die Unterstützung des Städtebundthraters mit einem
Saranttefond » von »SM Mark wurde nicht genehmigt , da sich die
anderen in Betracht kommenden Städte ablehnend verhielten und
Donaueschingen da» Theater allein nicht halten könne.

» Menzenschmaud (A. St . Blasien ) , 29 . Aug . Bei der heute statt¬
gefundenen vürgermeifterwahl erzielte man kein Resultat , weil nicht
die genügend« Sttmmenzahl aus einen Kandidaten fiel . Es erhielten
Sttmmrn Schreiner Rogg 88, Maurermeister vbrist 42 und Eemeinde -
rat Kaiser 8.

() Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , Die Wafferbaugesellschaft er¬
hielt gestern den Besuch de» preußischen Eisenbahnministers ». Breiten¬

Thealer , Kunst und Wissenschaft.
L . Karlsruhe , 30 . Aug. Zum Benefiz für Herrn Karnbach wurde

gestern im Stadtgarteu -Theater die LehLrsche Operette „Dar Fürften -
ktnd" wiederholt . Herr Karnbach , der bei den früheren Aufführun¬
gen den amerikanischen Schiffskapttän Bill Garris vertreten hatte ,
spielte und sang diesmal den „Hadschi Stavros " . Der Künstler , der
uns durch seinen prächtigen Gesang manche genußreiche Stunde berei¬
tet hat » entledigte sich auch gestern seiner Aufgabe mit Glanz und
ernte dafür den lebhaftesten Beifall des gut besetzten Hauses . Sehr
gut bewähtte sich auch wieder der neue Tenor , Herr Pfeil -Schneider,
in der Rolle des Bill Harris . Unter der temperamentvollen Leitung
des Kapellmeister» Herrn Rieduer kam eine schöne Vorstellung her¬
aus , di« recht beifällig ausgenommen wurde .

* Herreualb , 30 . Aug . Die Direktion des Kuttheaters in Herren -
alb teilt uns mit , daß die diesjährigen Freilichtvorstellungen in der
Klosterruine Frauenalb einen würdigen Abschluß finden sollen. Zu
diesem Zweck geht am Freitag , den 1. September , nachmittags 4%
Uhr , als letzte Vorstellung Gerhart Hauptmanns „Versuukeue Glocke"
in Szene. Für den Glockengießer Heinrich hat sich die Direktion einen
Gast verschrieben und zwar ein Karlsruher Kind , Herrn Eugen
Eiseulohr vom Stadttheater in Bromberg . Bei zweifelhaftem Wetter
wird am Karlsruher Stationsgebäude der Albtalbahn «in Anschlag
gemacht, ob gespielt wird oder nicht.

- - Berlin , 30. Aug. (Tel .) In Anwesenheit de« Protektors , des
Prinzen August Wilhelm von Preuße «, wurde heute im Sitzungs¬
saal« de» Herrenhauses der dritte international « LarHNgologenkongreß
mit einer längeren Rede des Geh. Medizinalrats Profeffor Dr . Bern¬
hard Fränkel -Berlin eröffnet . Die Regierungen fast aller Kultur »
ftaate « find vertreten . Auch find Gelehrte sämtlicher Kulturstaaten
in großer Zahl erschienen . Ganz besonders zahlreich vettreten find
die Universitäten . Wirk!. Geh. Oberregierungsrat Dr . Schmidt vom
Kultusministerium begrüßte den Kongreß im Auftrag « de» Reichs¬
kanzler» und de» preußische « Kultusministerium », Bürgermeister
Dr . Reicke im Aufträge der städttschen Behörden Berlin ». Darauf
wurde in die Erörterung der wiffenschaftlichen Fragen einartreten .
Es find 13« Vorträge angemeldet.

Abendblatt. Mittwoch, den 80. Aug. 1911 . Nr . 4 (j 'Z
bach, der mit großem Interesse di« ausgeführten Bauarbeiten und be¬
sonders die Schiffsschleuse besichtigte. Dem Gaste zu Ehren wurden
ausgedehnte Felssprrngungen vorgenommen.

Ernte- ttttfe Herbst-Berichte.
st . vom Kaiserstuhl, 28 . August. Voll fteudiger Erwartung

sehen die Bewohner des Kaiserstuhls dem kommenden Herbst ent-
gegen . Endlich , nach so manchem Jahr getäuschter Hoffnungen,
wieder einmal eine günstig« Weinernte in Aussicht! Schier ver¬
zweifeln wollte das tüchtige, arbeitsame Volk der Winzer , als im
Regensommer 1910, dem sowieso schon einige Fehljahre vorange ^angrn
waren , der Herbstertrag in ein paar Handkörben nach Hause getragen
werden konnte. Monatelange ansttengende Arbeit war umsonst ge¬
wesen , wenig , ganz wenig war zum Verkaufen vorhanden , bei den
allermeisten langte es nicht einmal zur Bereitung eines Haustrunks .
Im wunderbaren Gegensatz zu dieser beispiellosen Mißernte ist der
gegenwärtige Stand der Weinberge , selbst Stöcke, welche niemals mit
der Rebspritze bekannt wurden » stehen voll belaubt , ein Beweis ,
welche Bedeutung dem Sonnenschein, als Lebens - und Heilfattor der
Reben , beigemessen werden kann. Prächtig entwickeln sich die Trau¬
ben, unter der Einwirkung der in den letzten Tagen niedergegangenen
Gewitterregen beginnen sie sichtlich anzuschwellen, der dicke , pelzarttg «
Ueberzug der Beeren verwandelt sich in ein leichtes, durchsichtiges
Kleid , durch welches die Sonnenstrahlen noch leichter als bisher den
Weg zur Präparierung des köstlichen Traubenbluts finden . Sollte
jetzt regnerische Witterung einsetzen , dann würde der Beginn der
Traubenlese nicht mehr lange auf sich watten lassen, immerhin wird
beim Fortbestand des trockenen Wetters die Weinernte zwei Wochen
früher als in gewöhnlichen Jahrgängen sein.

Sport -Nachrichten .
8 . Karlsruhe , 29. Aug. Die verbaudsspiele der Ligaklass« des

Südkreise, beginnen in diesem Jahre schon am 1«. September . An den¬
selben werden 11 Vereine (gegen 10 im vergangenen Jahre ) teil¬
nehmen, darunter 5 aus Karlsruhe und zwar Karlsruher Fußball -
Verein , F .-K. Phönix , F .-K. Alemannia » F .-V . Beiertheim und F .»K.
Mühlburg , welch letzterer (als Südkreismeister der D-Klasse) sich zum
erstenmale an den Spielen der L -Klasse beteiligt . Für 10 . und 17. Sept .
find die Gegner bereit » bekannt gegeben. Es werden sich gegenüberstehen
am 10. Sept . : Union Stuttgart — F .-E . Freiburg , F .-V . Straßburg
— Phönix Karlsruhe , Kickers Stuttgart — F .-T . Mühlburg , Karls¬
ruher Fußb .-verei » — Alemannia Karlsruhe , F .-V . Beiertheim —
F .-E. Pforzheim . Spottfreunde Stuttgatt setzt aus . 17. September :
F .-E . Freiburg —F .-B . Stratzburg , Union Stuttgatt — Karlsruher
F^B ., Sportfreunde Stuttgart — Kickers Stuttgart , F .-E . Mühlburg
— F .-T . Pforzheim , Alemannia Karlsruhe — F .-V. Btterthttm .
Phönix Karlsruhe setzt aus . Die Spiele finden jeweils auf den
Plätzen der erstgenannten Vereine statt .

X Baden -Oos , 29. Aug . Im reizenden Golfklubhaus in Oos
spielte sich gestern ein großartiges , gesellschaftliches Ereignis ab . Der
Klub hatte einen Eymkhana angesagt und zahlreiche Autos brachten
die ganze kosmopolitische Welt nach dem Golfplatz, wo die Kapelle
des Internationalen Klubs konzertiette . Unter den Anwesenden be¬
merkte man Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar , Prinz Heinrich
von Bayern , Baron und Baronin von Venningen -Ullner , Prinz und
Pttnzessin von Rospigliost, Fürst K . Kinsky , Graf und Gräfin von
Limburg -Stirum . Graf und Gräfin de Segonzac . Marquis und Mar¬
quise de Malleissye, Prinzessin Vegdabegoff , Graf und Gräfin Vitz¬
thum von Eckstaedt , Baron Flemming , Baron Pahlen , Graf de la
Maza , Herr und Frau von Weinberg . Bei der gestrigen General¬
versammlung des Golfkluvs wurde der Beschluß gefaßt , im nächsten
Jahr 10 000 Mark für die Berufs -Wettspiele auszusetzen und für not¬
wendige Besserungen und Neuerungen IS 000 Mark auszuwerfen .

Telegraphische Tchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 28 . Aug . : „Lützow " an
Aden, „Bülow " an Kiautschou ; am 29. Aug . : „Kaiser Wilhelm II ."
an New Pott , „Kronpttnzessin Tettlie " an Bremerhaven : passiert am
28. Aug. : „Berlin " Scilly . am 29. Aug . : „Heidelberg" Dover ; abge-
gangen am 28 . Aug . : „Willehad " ab Rotterdam , „Stambul " ab
Batum , „Prinz Eitel Friedrich " ab Antwerpen ; am 29. Aug . : „Halle"
ab Antwerpen , „Pronpttnz Wilhelm " ab Bremerhaven .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Vaderland "
der „Red Star Linie "

, in Antwerpen , ist laut Telegramm am 29. Aug.
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Wetterbericht de« Zentralbur . für Meteorologie »nd Hydrogr.
vom 30 . August 1811 .

Das gestern bei den Farorinseln gelegene Minimum ist
seitdem ostwärts bis nach Finland weitergezogen . Bis nach
Mitteldeutschland herab verursacht es meist bewölktes Wetter ;
in den Küstengebieten wehen dabei frische westliche Winde ,
die dort geringe Abkühlung brachten. Das westliche Hoch¬
druckgebiet hat sich weiter nach Norden und nach Nordosten
hin ausgebreitet ; in den südlichen Teilen des Binnenlandes
herrscht deshalb ziemlich heiteres Wetter ; hier lagen die

Morgentemperaturen noch hoch . Im hohen Nordwesten ist
ein neues Minimum erschienen , vorerst wird aber der hohe
Druck noch vorherrschen und meist hrtteres Wetter bedingen;die über der Nordsee erkennbare Ungleichmäßigkeit in der
Luftdruckverteilung wird jedoch zu lokalen Eewitterbildungen
Anlaß geben .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in C.

Abfol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

29 . Nachts 9" 11. 754 .3 21 .2 13.1 70 WSW halbbed .30 MrgS. 7” U. 754.8 18.5 14.0 88 SW
30 . Mitt. 2** U. 754 .3 25 .0 8.9 38 NNW wolkig

Höchste Temperatur am 29. August : 28,7 Grad ; niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 17,1 Grad .

Niederschlagsmenge am 30 . Aug. , 7 .26 Uhr früh : 0 .0 Ww.
Wetternachrichten an» dem Süden vom 80. August früh :

Lugano , wolkenlos, 19 Grad ; Biaritz . halb bedeckt ,21 Grad ; Perpignan , wolkenlos, 23 Grad ; Triest , wolkenlos,25 Grad ; Florenz , wolkenlos, 19 Grad ; Rom , wolkenlos,20 Grad ; Cagliari , wokenlos, 22 Grad .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfanaS -Kurse.) ,~ ed..« . 205 . «/«
187. ' ,.
167 .—
168. ' /.
23. V.

805 .16
204 .60
810 .75
809 .66
861.-

8’/t.
16 .20
92.75
83.10
92.70
82 .80
98 .80
92 .-
88 .40
93 .75

181 .-

vsterr . Tr«
Disconto Tom.
Dresdner Bank
Vst.StaatSbahn
Lombarde«

Tendenz : behauptet
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kutte .)
Wechsel Amsterd.169 .15

. Antw .-Br . 806 .50

. Italien
„ London
„ Patt »
„ Schweiz
„ Wien

PttvatdiSkont
Napoleon»
3Z4tzReich»anl .8% „
8H % Pr . Tons.
4% Italiener
öftere , Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Ban ! « o
Deutsche Bank 262 . '/.
Di »c..Tommand . 187.7,Dresdner Bank 157 . 7,
vsterr . Länderbh138.50
Rhein . Treditbk. 139 .20
Schaaffh . Bkv. 137.20
Wiener Bankv. 138 .—
Ottomanenbank 186 .—
Boch. Gußstahl 229 . 7,
Laurahütte 178.—
Gelsenkirchen 197 .—
Harpener 181. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% ReichSanl.

unk. bi» 1918 101 .80
8H % dto. 92.76
4tzPreuh .Cons .

unk. bi» 1918 10215
SH % dto. 92 .70
4% Badener1901100.30
4% . 1908/09100.90
4% „ 1S11uk.1921101 .40
8*4 % . abg.i.fl. 97.
3J4% . . Ul
8H % . 1802/94
8 $4 % . 1900
8X % . 1902
8M% . 1904
3*4 % . 1907
4tzRH . HhP .-B.
4% . 1921 100 .70
8*4 % . 1014 89.80
4tzRuff .Staat »r.

Von 1902 91.40
4% Türk , neue , 94.—
Türkische Lose 173 .201

iOi . J,
254 -
131.-
96.7,

93 .80
9T80
91 .40
90.80
90 .80

vom 30. August
4tzUng .Etr .1S10 9L80
Südd . Di »k.-G. 118.25
Zeni. Heidelbg. 163.80
Bad .Anil .-Sodaf .502.—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A .799 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 284.10
M .El .-G.Berlin 267.' /,
» Schuckett 161.7«
M .-F . Badenia2V6 .—
Masch . Gtttzner 281.—
KarlSr .Masch . 180L0
Mot .F .OberurfeI126 .—
Zellst.-F .WaldhofW5.—
Bad . Zuckf. W. 197.—
Bochumer 229. ' /,
Harpener
Phönix
Sb .-A. Paketf.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 205 .7,
Deutsche Bank —.—
DiSk .-Kommand.187 . '/,
Dresdner Bank 157.—
Staatsbahn 158 . '/,
Lombarden 23. 7,

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kutte .)
vsterr . Sred.-» . 205 . '/.
BettHandelSg . —.—
Tonu-u .DiSc.-B. 116. '/,
Darmst . Ban ! 126 .7,
Deutsche Bank 263. '/,DiSc. Command.187 . '/,Dresdner Bank 157,—
Balt . u. Ohio 101 . 7,
Bochumer 229.62
Laurahütte 172 . '/,
Harpener 181 -7«

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußgurse
4tz ReichSanl.

b. 1918 unkndb 202.—
3 H % ReichSanl. 92.80
Stz . 88.10
4tz Pr . TonsolSl02.30
3 )4 % Preutz. S. 92.80
8tz „ . 83.-
4% Bad . 1901 —.—
4tz „ 1911 - .-
8*4 % . 1900 90 .70
3*4 % „ 1904 90.75
3 *4 % . 1907
3 *4 % . tont». —.—
Russen-Noten 216.80
Vst . Kreditakt . 205 . '/,
DiSk .-Comm. 187 . '/,
DreSd. Bank 167. -
'Tfnt -B . f . Dtichl 125.7«
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.156 .10
Südd .DiSk .-Gef. 118. 7,
Tanada -Pacific 227 . '/,
Boch . Gußstahl 230. ",^cuisch -Luxbg. 190,7»

Laurabütte 172.7,
Gelsenkirchen 196 . ' /,
Harpener 182.7.
Phönix 255 .-
Dynamit Trust 182.'/.
El. Allg. Edison 268.7.Elektr. Echuckertl63.—
Slektr . Siemens

u. Hattke 242 60
Gttbner M .-F . 280.20
D . GaS-Gl .-Ges.717.-
D . Waff .-Mun . 398 . 7,
Brauerei Sinner215 .70
P .-UngK .Pfdbr . 93.-
P .-Ung. K. Obi . 93.-
Ung. Lokalbahn I 98.25
Privatdiskont 3 . */,

Tendenz : behauptet.
Sec litt . (Nachbörfe . l
Vst . Kred.-Akt. 205.'/,Bett . Hand .-Gef.16S. -
Deutfche Bank 263. -
Diskonto Kam. 187.7,Dresdner Bank157.-
Lombarden 23 . '/,Balt . u. Ohio 101 . ',,
Bochumer 230 .7,
Laurahütte 172. '/,
Gelsenkirchen 196 . '/,
Harpener 182 —

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.!
Vst . Kred.-Akt. 655 .70
Länderbank 552.70
Staatsbahn 744 .50
Lombarden 121.70
Mattnoten 117.43
Vst. Kronenrente 92 .25
Vst. Papierrente 95.85
Ung. Goldrente 111 .50
Ung.Kronenrent . 91.—

Tendenz : ruhig .
Pari ».

8tz frz . Rente 94.55
4tz Italiener 99 .50
4tz Spanier 94 .20
4tz Türken untf . 93 .50
Türk. Lose —.—
Banque Ottom . 684 .—
Rio Tinto 16 .72

London .
Chartered 28 -
De Beer» 17 */,
East Rand 4 -
GoldfieldS 47*
RandmineS 7—
Anaconda 7—
Atchifon eomm. 1057,

. pref. 1047*
Chicago, Milw . 116 '/,
Denver pref. 237 ,
LouiSvilleNafhv. 1 5—
Union Pacific 171—
U. St . Steel com. 71 '/,
dito pref . 118—
Nock JSl . Comp. 25 —
South .Pac .Shar . 1117,

hd Rom, 80 . Aug. (Test) Ein AutomobU , in dem Earuso saß ,
stieß auf einer Fahrt von Neapel nach Florenz bei Frost«««« mit
einem Postautomobil zusammen. Earuso und sein Lhaufsenr blieben
unverlrtzt , das Automobil wurde stark beschädigt.

- Rew -York, 30. Aug . (Tel .) Der gestern eingetroffene
Poftdampfer „Kaiser Wilhelm II .- wurde von Zollbeamten und
Geheimpolizisten einer genauen Durchsuchung unterzogen , da
gerüchtweise verlautete , daß sich das Bild der „Gioconda" an
Bord befinde. Die Nachforschungen hatten jedoch keinerlei Er¬
gebnis .
Der Freiburger TheaterstrozeßVorder Strafkammer.

— Freiburg i. Br „ 30 . Aug . Wie wir damals ausführlich mit¬
teilten , wurde am 27. April der Stadtverordnete , Kaufmann Julius
Beit , vom hiefigen Schöffengericht wegen Beleidigung des Ober-
spiellciters Regisseur Erunwald am hiefigen Stadttheater zu 100 Ji
Geldstrafe und Zahlung der Kosten verurteilt . Es fei nochmals wie¬
derholt , daß der Stadtverordnete Veit in der .Freiburger Volk-ztg."
Attikrl veröffentlichte, in denen er Erunwald heftig angriff und ihm
sogar totale Unfähigkeit als Regisseur vorwarf . Erunwald strengte
darackfhin Beleidigungsklage gegen Beit an , der denn zu der obigen
Sttafe ufw. verurteilt wurde . Im schöffengerichtlichen Urteil wurde
betont, daß der Wahrheitsbeweis , den der Angeklagte Leit antreten
wollte, über feine Behauptung , Erunwald eigne sich zum Regisseur
nicht, nicht erbracht worden fei. Vttt legte gegen dieses Urteil Be-
mfung ein . Die Feriensttaflammer »erhandelte nun gestern diele
Angelegenheit und fällte schließlich , der »Frbg . Ztg ." zufolge, folgen¬
de» Utteil :

Di« vernfung des Privatbeklagten Veit wird als nnbegründet
vermorfe«, mit der Maßgabe , daß die Befugnis des Klägers zur
Urteilsvublikatton auf den verfügenden Teil beschränkt wird . In der
vegrütwnng wird ausgefühtt , daß in dem Vorwurf der totalen Un¬
fähigkeit des Klägers , ferner in der Behauptung , es habe ein« Unter¬
suchung stattgefunden , welche die Unfähigkeit Erunwald « zur Reate -
führung ergeben habe, Momente erblickt toerden, di« geeignet seien,
den Kläger in der öffentlichen Meinung herabzusetzen. Damit sei der

Tatbestand des § 186 St .-E .-B . gegeben. Der Angeklagte müsse sich
bewußt gewesen sein , daß seine Anschuldigungen in der Presse einem
größeren Personenkreise zugänglich gemacht worden seien, so daß
darin der Tatbestand der Vorsätzlichkeit erblickt werden müsse . Der
Wahrheitsbeweis für die Behauptungen des Klägers sei al » mißglückt
zu bettachten ; sowohl die Behauptung der totalen Unfähigkeit sei nicht
erwiesen, als auch die Beweisaufnahme zur Evidenz erwiesen Hab«,
daß eine Untersuchung nicht stattgefunden habe.

Die Frage , ob der Angeklagte in Wahrung berechtiater Inter¬
essen gehandelt habe , habe das Gericht verneint . Die Behauptung ««
der betr . Artilel in der „Freiburger Bolkszeitung " stützen sich auf
bloß« Gerücht«. Für den Angeklagten al » Stadtverordneten sei e»
das Nächstliegende gewesen , sich beim Oberbürgermeister zu infor¬
mieren» wenn er glaubte , daß sich seine, des Oberbürgermeisters An¬
sicht bzgl. der Nichtverwendung des Kläger » am neuen Theater ge¬
ändert habe . Aus allen diesen Gründen sei die Berufung als unbe¬
gründet zu verwerfen gewesen. Btt der Frage , ob die vom Schöffen-
gettcht festgesetzte Strafe von 100 -4t eventl . 10 Tage Gefängnis al»
entsprechende Sühne angesehen werden könne, habe das Ettcht in
betracht gezogen sowohl die Schwer« der Beleidigung al » auch den
Umstand, daß der Angefiagte , in gutem Glauben , annahm , zum Wohle
der Stadt zu handeln . Mn « Sttafe von einhundett Matt sei daher
als ausreichend« Sühn « « achtet worden . Außerdem hat der Ange¬
klagte die Kosten des Verfahrens zu tragen und dem Kläger wurde
di« Befugnis der Veröffentlichung des Tenors de» Utteils zuge¬
sprochen . _

Die Cholera.
hd Saloniki . 30 . Aug . (Tel .) Während des Abtrans «

»orte« anatolischer Redif » aus Mianie « nach Saloniki er-
krantten viele Soldaten unterwegs unter choleraverdachtigt »
Erscheinungen . 83 Mann wurden ins hiesige Militär -Hospital
eingeliefert und bei 80 ist bereits Tholera festgestellt worden,
10 Erkrankte sind bereits geftorbe« .
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Kadirche Preffe .Äbendblntt. Mittwoch , den SV. « ns - 1311 .

Ungeziefer jeder Art
[■ « MUIW » JOM.

Leop. Zureich. Karlsruhe.

wieWanzen , Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u . Mäuse , betätigt mit überralchendera
Erfolg unter Garantie die 8663*

Markgraf
enstr . 52 . Tejephon 2340 . Fabrik und Ver Zu melden Kollegiengebäude » Neubau Freibnrg i . B .

(Hauptbau ). 13222 *fand Ettlingerstr . 51. Telephon 1428. Größtes und
^ w leiltungsfähigftes Unternehmen dieler Art in DeuttchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

to-4GC

O

Iltzrenindustrieim badischen Schwar;waid.
8 . Billingen , 30 . Aug . Ueber die Uhreniudufttte im Schwarz-

« ald enthält der Jahresbericht der Schwarzwälder Handelskammerin Billingen für das Jahr 1910 folgende interessante Angaben : Die
Geschäftslage in der Uhreniadustrie kann im allgemeinen als recht
günstig bezeichnet werden . Von allen Seiten wurde berichtet, daß die
Beschäftigung sehr lebhaft und in anhaltender Zunahme begriffenwar . Dagegen wird allgemein lebhaft beklagt , daß in den Verkaufs¬
preisen keine Besserung zu erzielen war und in manchen Artikeln sogarein Preisrückgang eingetreten ist. Den gedrückten Preisen in der
llhrrnindustrie standen nicht unbedeutende Preissteigerungen für ein¬
zelne Rohmaterialien und fortgesetzt steigende Arbeitslöhne gegen¬über . Das Mißverhältnis zwischen Verkaufspreisen und Herstellungs¬
kosten wurde um so unangenehmer empfunden , da man damit gerech¬net hatte , daß mit der Hebung der Kaufkraft eine Steigerung der
Preise eintreten werde . Die zunehmende Kaufkraft zeigte sich in
Deutschland insbesondere in einer größeren Nachfrage nach besserer
Ware . Das Ausland war ein guter Abnehmer , wenn auch die Aus¬
fuhr nach einigen Ländern wie Oesterreich-Ungarn . Frankreich und
Italien wegen der hohen Einfuhrzölle und Erschwerungen im Zoll -
abfertigungsverfahren mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat .

Dem Bericht einer größere» Uhrenfabrik , der eine ausführlich «
Darstellung der geschäftlichen Verhältnisse des Berichtsjahres enthält ,
ist folgendes zu entnehmen : Der befriedigende Geschäftsgang, wel¬
cher in der letzten Hälfte des Jahres 1909 einsetzte , hielt auch wäh¬rend des Berichtsjahres ohne Unterbrechung an und gestaltete stch im
allgemeinen noch lebhafter als im Vorjahre , so daß in den Monaten
September und Oktober für den ganzen Betrieb die Arbeitszeit ver¬
längert werden mußte , um die Weihnachtsaufträge rechtzeitig zur Er¬
ledigung zu bringen . Auch fand durch die gesteigerte Nachfrage eine
allgemeine Betriebserweiterung statt , die aber wegen Mangel an ge¬
eigneten gelernten Arbeitskräften nicht im gewünschten Umfang
durchgeführt werden konnte. Trotz weiteren Preisrückganges der so¬
genannten Stapelartikel erfuhr der Umsatz in diesemJahre wieder eine
Erhöhung , mit dem aber der Ertrag wegen der immer steigenden Ar¬
beitslöhne und Vermehrung der Geschäftsunkosten nicht gleichenSchritt hielt . Das allgemeine Bestreben , durch vermehrte Produktionund größere Umsätze einen höheren Ertrag zu erzielen , verursachte ein
größeres Angebot , das die Preise sehr drückte . Günstig für die Fabri¬kation war der niedere Preisstand des wichtigsten Rohmaterials , des
Mrssings . während für Harthölzer zur Eehäusefabrikation erhöhtePreise angelegt werden muhten . Der allgemeinen Lebensmittel¬
teuerung folgte naturgemäß auch eine Steigerung der Löhne , die beiden ungelernten Arbeitern (Taglöhnern ) besonders in die Erscheinungtrat und stch auf die Wintermonate erstreckte , obwohl zur Winterzeitbei dieser Kategorie von Arbeitern ein größeres Angebot vorhandenist. Die Kreditverhältnisse haben sich in unserem Geschäftszweig nochnicht gebessert. Es werden seitens der Konkurrenz immer noch zugroße Kredit « bewilligt , so daß die Käufer häufig in ein vollständigesAdhängigkeitsverhältnis zum Fabrikanten treten und infolgedessen ge¬zwungen sind, ihren Bedarf ausschließlich bei einer Fabrik zu decken.Die Zahlungsweise hat sich durch die Einführung des Postscheckver -kehrs bei einer großen Anzahl von Kunden gebessert. Während vor¬
her fast durchweg kleine Wechsel in Deckung gegeben wurden , so wer¬den jetzt die schuldigen Beträge von einem großen Teil der Kund¬
schaft dem Postscheckkonto überwiesen , so daß stch diese Neuerung aufdem Gebiete des Zahlungsverkehrs in erfreulicher Weise bewährte .Der bessere Absatz im Inland ließ den wirtschaftlichen Aufschwungdeutlich erkennen. Die großen Anforderungen , welche die jetzige Ge¬
schmacksrichtung an di« äußere Ausstattung der Gehäuse stellt, undder zu häufige Musterwechsel erschweren allerdings das Geschäft
außerordentlich . Während die Absatzgebiete von Belgien , Holland ,Dänemark , England und Rußland sich recht aufnahmefähig erwiesen ,blieb dagegen der Absatz nach Frankreich durch die letzte Zollerhöhung ,derjenige nach Schweden durch die Folgen des Generalstreiks und der
nach Portugal und Spanien durch die ungünsttgen politischen Ver¬
hältnisse gegen früher etwas zurück . Die Einfuhr der gewöhnlichen
Schwarzwälderuhr nach Rußland mußte leider durch die Extraver¬
zollung des Gestelles als Holzware eine weitere Einbuße erfahren .Die dadurch verursachten Zollschwierigkeiten bedingten die Einfuhrder Uhren in unfertigem Zustande , was zweifelsohne eine bleibende
Verminderung des Absatzes zur Folge haben wird . Durch die Zoll¬
erhöhung in Frankreich ist das deutsche Fabrikat in den billigenWeckern gegenüber dem inländischen nicht mehr konkurrenzfähig , so
daß dieses Absatzgebiet in kurzer Zeit für die Stapelartikel ebenfallsverloren sein wird . Das Exportgeschäft nach überseeischen Ländern
läßt noch zu wünschen übrig und wird für bessere Fabrikate immer
schwierig bleiben , da die Exporteure , denen in der Regel die Quali -
tätsbrurteilung abgeht , meistens den billigen Fabrikaten den Vorzug
«eben, wenn nicht gerade eine bessere Marke von den überseeischen
Geschäften vorgeschrieben wird . Das Verlangen nach höherem
Musterrabatt tritt immer mehr hervor ; während die Exporteure sich
früher mit 10 Prozent begnügten , verlangen sie jetzt fast allgemein
25 Proz . , ohne daß dadurch auf die Mustersendungen mehr und größere
Aufträge folgten . In den Arbeitsverhaltnissen hat stch, abgesehen vonimmer größeren Lohnansprüchen bei relativ geringerer Leistung,wenig geändert .

Der Arbeiterwechsel der jüngeren Elemente war größer als frü¬
her, was bei gutem Geschäftsgang regelmäßig wahrzunehmen ist. Der
Mangel an tüchtigen Uhrmachern und Eehäusetischlern macht stch im¬
mer mehr fühlbar ; um hierin wirksame Abhilfe zu schaffen , muß der
Ausbildung von Lehrlingen als Nachwuchs wieder größere Aufmerk¬
samkeit zugewendet werden . Die Quartierwitte beklagen stch häufigdarüber , daß ihnen oft Verluste durch Nichtbezahlung des Kostgeldes,besonders seitens der jüngeren Arbeiter entstehen . Bedauerlicher¬
weise bietet das Gesetz keinerlei Handhabe , diese Kostgeber vor Ver¬
lusten zu schützen: denn nach einer kürzlich wieder veröffentlichen Ver¬
ordnung dürfen solche Beträge , bei Androhung einer Strafe , selbst
wenn der Arbeiter hierzu die schttstliche Einwilligung erteilt , seitens
des Arbeitgebers vom Lohne nicht gekürzt werden .

Wenn auch im allgemeinen zugegeben werden muß, daß ein Auf
schwang und eine Bester»«« der Geschäftslage stattgefunden hat , ohne
daß allerdings der finanzielle Erfolg damit gleichen Schtttt hiett , so
läßt doch dieser Umstand das Gefühl der Beftiedigung in der Ge¬
schäftswelt und besonders auch in unserer Jndusttte nicht so recht auf
kommen . Mit bangem Herze» steht « an « eitere » Belastung «« der
Fudnsttte a»f sozialpolitische» Gebiete entgegen und auch die stän¬
dige Verteuerung der notwendigen Lebensmittel , welche immer eine
Erhöhung der Arbeitslöhne zur Folge hatten , geben zu Bedenken An¬
laß , ob diese in der Hauptsache der Jndusttte aufgebürdeten großen
Lasten in der Zukunft von dieser ohne schwere Schädigung und ohne
ungünstige Beeinflussung für deren gesunde Weiterentwickelung und
deren Wettbewerbsmöglichkttt gettagen werden können.

Kt. 41 ve«

„ ftarlsmber Mokmingr »Äi«zeiger"
der „Badische» Presse"

wurde heute ausgegeben und enthalt die neuere Zusammen
ßellung der in der „Bad.Presie" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - un8 Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger* wird in der Exp«'
ditton der . Badischen Presse*, sowie in ihren sSmtliche « hiesigen
Filialstellen gratts abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
vchgen KriseurgeMfte« auf.

Sommer- Kleider

aus Waschstofl reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit PersiL

Kein Ängreiien des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staub , Schmutz u. Flecken. Ersatz tiir ehern. Reinigung.

ErMUUtclt nar la OrlslnakPahcles .
. .. . .. . . . . _ . . . . Rllnnil« hMtiitnHENKEL & Co. . DÜSSELDORF , auch d«> «,»>»»rPhnit»!»

H* nKer s Bleich -

Illg. PM gesucht.
ftleu Sk Hirsch ,

13269

KarltmlM, Katserstr . 186,1
UMiC« tun « vhiOMii

Militär -
anwärter ,

schreib - u . geschäftsgewandt,
von arößeremBetrieo gesucht .
Ausführliche Offerten mit
Angabe d. Gehaltsanspruchs
und Vorlage der Zeugnisse
rc . unter F . 3508 an
Haasenstein & Vogler
A .- G . , Karlsruhe . 13268

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Ausnäben von
2 Mk. an . Offerten unt . Nr . 2526606
an die Exped. der „ Bad . Presse"

I
er

I Stratzburg t . Elf .
I An obigem Platze ist nach¬
weisbar sehr gut gehende

j Bügel -Anskalk
mit nur prima Kundschaft
Familienumstände halber
billig abzutreten . Zuschrif¬
ten erbeten sub F. 3838 an
.HaasensteinjLVogler,A .-G .,Straflbiirg i. Elf . 7567a3.3

Zimmermädchen
gesucht.

In eine Schweizerfamilie gjin die Nähe Neapels aufx ,Oktober gesucht : 2 tüchtige,feinere Zimmermädchen, wo¬
von das eine auch i . Kochen,das andere im Schneidern
bewandert ist . Photographie
rc. erwünscht. Offerten be¬
fördert unt . Chiffre 0 . 3841 Z.die Ann .-Expedition
Ilaaseustein & Yogler ,Zürich . 7622a

Stellen -Aneebote .
Angesehene, eingekübrie

Lebens -
verstcherungsnnstalt

( ohne Volksbranche) mit konkur-
renzfähigen Tarifen stellt zur Un¬
terstützung ihrer Generalagentur
für das Großherzogtum Baden
2 Reifeinfpekloren
per 1 . Oktober d . I . an , denen die
Bearbeitung der Bezirke nördlich
u . südlich Offenburg obliegen soll
Bewerbungen von aualifizierten
Fachleuten , welche die in Frage
kommenden Gebietsteile mit Erf .
bereist haben , gefl. zu richten unter
K. 2529 an die Annonc .- ExveditionD . Frenz , Mannheim ._ 7584g

Chauffeur
Mechaniker für Luxus¬
wagen (gedienter Soldat )
gesucht für Herrschaftshaus ,

i Jahresstelle . Gute Bezahl-
[ ung je nach Leistung ; unnütz,
sich ohne gute Zeugnisse
über Fähigkeiten und Be¬
tragenzumelden . 7621a.3.1

ä Offerten mit Zeugnis -
t abschriften u . Gehaltsanspr .
j unter C. 4229Lz. an Hansen -

“ stein & Vogler . Luzern .

Aufschläge »» !
10 Stück 25 Pfg .

IÄ Brucheier
sind billig zu haben bei

N . FUOHS ,
Kronenstrasse 47. uns

2 hochhäuptige Betten , noch gut
erhalten , 2 grüne Plüschgarnituren ,
1 Schreibtisch, 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor . 1 Sofa ,
1 Kinderbett , 1 Regulateur , 1 Nah¬
maschine, mehrere Tische , 1 Kegel¬
spiel mit 9 Kugeln zu verkaufen.
13268 Ludwig -Wilhelmstr . 8.

In unserer Expeditwn lagern
folgende B-Offerten : 24272 24572
25002 25034 25044 25050 25054
25077 25122 25182 25195 25218
25224 25249 25257 25283 25284
25299 25408 25410 25427 25488
25489 25551 25559 2557* , 25578
25602 25631 25664 25666 25683
25703 25706 25707 25773 25778
25806 25808 25836 25870 25880
25887 25972 25076 u . noch neuere
Nummern , die gegen Vorzeigen
der Ausweiskarte sobald als mög ,
lich in unserer Expedition abge
oft werden können.

ition der »Badischen Presse'

i!
Weinreisender

Unserer »mit Rhein ». Mo » I
fei*. Bordeaux - und Süd¬
weinen durchaus ver¬
trauter (Süddeutscher vd.
Rheinländer bevorzugt ) z«
baldigem Eintritt

gesucht.
Gefl. Offerten unt . F. U. K. |
»36 Nr. 7602a an die Exved.der „Badischen Presse"

Wer schriftlichen Nebenverdienst
sucht, schreibe an .4 . R . Kirchner .Leipzig . Weststraße 93. . 7616g
Tücht. Mitarbeiter f. Kinderkrank .

Berfich . ges .Mitteld . Vers .-Anst.,Fil .Dit . Dresden , Wettinerstr . 41 . „ «i
W« Min lÄ 'JlTSS
lange Prosp . über seegemäße Aus¬
rüstungen , Ausk. grat . Jobs . Brandt.Altona a.IE. , Fischmarkt 20. 6136a

Tücht. Kontoristin "
mit guter Handschr., flotte Ma -
schinenschr . und Stenogr .. die auch

_eua:
sowie Photogr . an Gebr . Bloch ,zum Merkur , Villlngen,Postsache

Verkäuferin,
eine tüchtige, für Damenwäsche ,Trikotageu , Korsetten u. Schürzen
suche ver 1 . 10 . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen (Zeugnissen und
Photographie beilegen ) an 7612a
C . Werner - Blust ,

Freibnrg i . B .

Kurzwarerr-
DerkSuserin

zum baldigen Eintritt nach Baden
gesucht . Nur Branchek. aus leb¬
haftem Detailgeschäft wollen Angunt . Nr . 7606a an die Expeditionder „Bad . Presse" richten .

Schneider
— erstkl . Kleinstückarbeiter -

sucht 13262

Hans Leyendecker.
Ewige tüchtige

Gußpuher
ff öden sofort
schäftignng .

dauernde Be -
7627a .2.

Maschinenfabrik Gritzner
A.-Ä., Durlach.

Waldstr . 26 .

Wbilrschc - Ullch . )
Ein solider , tüchtiger Zavlbursch « i

wird bei guter Bezahlung , per An - k
fang September d. Js . einzutreten
gesucht . 7613a3.1 1

„ Snalbau ", Pforzheim
Best. Witwe , mittl . Jahr ., sucht

Stelle als
Kaushällerin

kann sehr gut kochen u. all. häuSl.
Arbeiten Vorstehen , sowie Gatten -
arbeit verricht. , geht auch in bess .
Restaurant als Köchin od. aus -
wättS aufs Land . Eintritt sofort.

Offerten unter Nr . 5826980 an
die Exped. der „Bad Presse" erb.

Per 1 . Oktober kür kleine Fam .
Zimmermädchen gesucht, das gut
nähen , bügeln und die Hausarbeit
versteht . Zeugnisse erwünscht.
Waldstraße 6. 11 ., zwischen 4 bis
6 Uhr . 5827005

Persckk W ,
sofort gesucht. Lohn
100—120 Mk. im Viertel«
jahr . Angenehmer Dienst
i« feinem Privathaufe .
Offerten « uter Nr . 7004 a
beförd . vie Expevitio « der
^ Badische « Prefie ". m

rNa - chen -Gesuch .
Suche ein Mädchen kür Küche u.

Hausarbeit . B26999
GotteSauerstraße 27» Wittschaff.

Mädchen -Gesuch .
Suche für sofort oder später ein

Mädchen, das kochen kann u . ein
jüngeres Mädcken . dem Gelrgenh.
geboten ist . das Kochen zu erlern ,
bei guter Bezahlung . 7607a

Karl Bessert. Pfarzhttm ,
zum Kyffbäuser.

für 2 Kinder ein einfaches
Ouist" Mädchen vom Lande, im
Alter von 17—18 Jahren , welches
auch etwas Hausarbeit übernimmt .
B26941.3.2 ZShttngrrstr . 76. 1 . St .

Gesucht wird kür sofort 7631a
lüchliges Mädchen
gegen hoben Lohn für Küche und
etwas Hausarbeit , neben Zimmer¬
mädchen. bei Frau Fabrikant
Schnurmann , Ettlingen . $

Suche ®26916 -2-2
für 15 . September oder 1 . Oktbr.
d. IS . ein zuverlässiges Mädchen
für Küche, welchem nebenbei Ge¬
legenheit geboten ist daS Kochen zu
erlernen . A . Seidel
Wirtschafterin im Offizie» - Kasino
Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109.

Mädchen für einige Stunden
des Vormittags ver 1 . Sept . gesucht.
13220.2.2 Kurvenstraße 15 , 2 . St .

Gesucht ver 1. Sept . od. später
ein fleißiges , ordentl . Mädchen f.
Hausarbeit . Zirkel 28. IV . B26994

Tüchtige Putzfrau
für Freitag und Samstag morgen
2—3 Stunden für sofort gesucht .
5827016 .2. 1 Sriedenstr . 16, pari .

I Stellen - Gesuche .
6d . Stl
im Haush ., s. pass. Stell . Zeugn.
zu Diensten . Gefl. Offerten unter
5827009 an die Expedition der
„Bad . Preffe " . 2.1
Fräulein sucht Stelle als Damen-

Friseuse per 1. Oktober. Offerten
unter Nr . 5827001 an die Exved .
der „ Bad . Preffe " erbeten.
Kesseres Mädchen ,

23 Jahre alt , erfahren in Küche u.
Haushalt , sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau (wo zweites Mädch.
vorhanden ) . Einttttt 15. Septbr .
oder später . Hauptsache gute
Behandlung . „Offerten unter Nr . B26981 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Mädchen ,
w. das Kochen erl . möchte, s. Stelle
i . kl. Haush . p . 15. Sept . Off . unt .
D27008 a. d. Exp. d . „Bad. Pr .

"

Zunge * Mädchen
welches allen häuSl . Arbeiten vor-
stehen kann , sucht in best. Hause
per sofort Stellung . (Süd - oder
Mittelstadt ) . Näheres B26997

Marienstratze 29, IV .
Junges Mädchen sucht f . Mon¬

tag u . Dienstag Beschäftigung im
Waschen.FIicken oder Bügeln . Zu
erfr . unter Nr . B26991 in der Exp .
der „Badischen Preffe" .

I 3 ahntech .nik .
; Suche f. m . Tochter
i Lehrstelle

i reiner Praxis , zur gründl . Er -
i niung aller Zahntechn .-Arbeiten .
> efl. Offert , unter Nr . 5827019 an
e e Exped . der . Bad . Presse "

. 2.1

ßerrschkstsWhmiiz ,
Schubertstr. 22

-eftehend aus 7 Zimmern und
reichlichem £ * ' ■'***“
d .

'

Telephon 2577 . 13246.3.1
Zn vermieten auf 1 . Olt . wegen

llegzna eine Werkstitte (parterre ),in welcher seit mehreren Jahre »
eine Schuhmacherei betrieben
wurde . Zu erfragen B27029 .2 .1

Br «nn «nftratze 4. 2. Stock.
Humbaldtstraße 15. UI . Stock, ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
zu vermiet . Zu erfrag . Gottes -
auerstraße 27. I . Stock . 5826988

Kornblumrnftr . 8. Reuba «, ist eine
Wohnung von 1 Zimmer . Küche ,Klosett mit Zugehor aus I . Oktbr .
»u vermieten . Näheres Scheffel -
ratze 55 , im Laden . 7473a .12.10

Ofteudflraße 5 ist auf 1 . Okt. eine
schöne 3 Zimmer » Wohnung an
ruhige Leute zu verm . 5826773 .2.2
Näh , zw . 1 — 1 ‘j.j Uhr im 3 . Stock.

istudolfstrake 25 ist im Leitend .
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und Keller auf I . Oktbr . zu
verm. Nöb. 3. Stock r . B27027
Rintheim , Hauptstraße 85, ist der

ganze untere Stock . 4 schone Zimmer
mit Küche u. Keller, sowieHinterbau
mit Waschk.. Kammer , Holzschopf .
Schweineställ., auch Scheuer u .Stall ,
schöner Gemüsegarten , zu vermieten
u. kann sofort oder auf 1 . Oktbr . be¬
zogen werden ; kann auch ohne Stall
u. Scheuer vermietet werden . Alles
ist neu eingerichtet. 5826606 .3.2

Sehr gut uMKluoitt
ist bei ruhiger Familie an
befferen Herrn oder Dame im
Stadtteil Darlande » billig
zu vermiete ». 5027032 .3.1

Federbachstr . 8 . 1. Tr ., l.

Besserer Herr findet gute Pen -
flau u . schön mäbl. Zimmer .
» 27000 Zirkel 26, III ., Rübe
Marktplatz.
Adlerstraße 3 . 4. St ., möbliertes
Zimmer , sev. Eingang , sofort zu
vermieten. 5825865 .2 .2

Kaiserstrasse 66 . drei Trevv . bock ,
ist sofort oder später gut möbl .
Zimmer zu vermieten . M " " " '

Kranenstr. 58, III . St . , links , ist
ein einfach mäbl. Zimmer zu ver¬
mieten.

Waldharnstratze 22. IV . St ., lkk .»
ist ein mäbl. Zimmer zu vermiet .
mit Kaffee 16 JH, v . Man . 5B26996

Zirkel 26, 4 Stock , ist sogleich oder
später ein hübsch möbl. Zimmer
zu vermieten . _ 5826691 .8,6
Ein unmöbliertes Zimmer ist so»

gleich od . später zu vermieten . Näh.
Marienflr . 70. 2. St . B27023 .2. I

Pension .
Ein Schüler oder eine Schülerin

einer höherenLehranstalt hier ffndet
gute Aufnahme in der Familie eine»
miltteren Beamten . Zu ertragenunter Nr . 13091 in der Expedition
der „ Badischen Presse"

. 4.2

Miet - G^ iiche .
3- 43tmmer -

Wohnung
per baldigst im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht.

Offetten unter Nr . 7626a
an die Exved. der „Bad .
Presse " erbeten .

in der Nä!
Büro -Zwecke

3 grösteref mmer
des Bobnhof » kür

sofort
zu mieten gesucht .

Eil -Offerten unter Nr . 7628a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Offerten unter
>xpesrtio n der

gleich welcher Art .
Nr . B2702S an die
»Bad . Presse" erb.

Suche auf 12. September
freundliches, heizbares

mbliert. Immer
in der Rabe der Höh. Mädchen¬
schule (Sophienftr . 14) u . gutenBttvat -Mittaasttkch . Angeb .mit Preisangao « unter 7815a
an die Erpedition der „58ad .
Presse" erbeten .
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre auswärtigen Bundesbrüder von dem Ableben
ihres lieben A . H.

Paul Frankel «««--,
Oberlehrer

in Kenntnis za setzen . 13260

Die K. B. „Tuisconia “
I . A . : Walter Buß (XX .XX .X) F .-V.

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung, daß unser lieber Gatte . Vater , Grossvater ,
Onkel und Schwiegervater

Reinhold Eberlein
Prfvatier

versehen mit den heil . Sterbesakramenten heute früh ’ l»1 Uhr
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag, den 1 . September er .,

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus. statt 13261
Trauerhaus : Marienstrasse 8.

Todes -Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft

infolge einer Herzlährnung
unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter . Grob - u, Urgroß¬
mutter

Hofft WM ive
geb. Hoffman«

im 94. Lebensjahre .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Elise Obenauf Witwe .

geh . Heinrichs .
Anna Wasbausen .

geb . Heinrichs .
Fr . Wasbausen . 13267

Karlsruhe , den 30 . Aug. 1911 .
Die Beerdigung findet in

Mannheim , am Donnerstag ,
>nachmittags *1,4 Uhr statt .

ü & eut Konkurs ! !
Akkord m. Gläubigern wird prompt

vermittelt . K . K . «806 , Post
Darmstadt . IQ-Pf .-Marke . 7620a

Pünktliche Flickerin empfiehlt sich
in u . außer dem Hause . B20995
Näh. Jorkstraße 34, V .. rechts.

Diplomierte 6195a .50.9Hebamme
Frau Bouquet

rue du Commerce I Genf
nimmt zujederZeit Pensionärinnenauf

Alle Tage Sprechstunden.
Gute Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwiegene Entbindung.
Stundenarbeit und Trevven -

reiniauna zu vergeben, teilweise
auch für kräftiges Schulmädchen
Paijenb. Georg -Friedrichstr . 30 ,ötock , rechts. B27028.2 .1

SKölenMii MeterSchulen
finden liebevolle Aufnahme u. gute
Verpflegung in feiner Familie .Offerten unter Nr . B27017 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .1

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste meines geliebten Mannes sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus . r*>26087

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Mathilde Cossaeus , geb. Doll .
Karlsruhe , 30. August 1911 .

KoetHes Werke
Neue zweibändige Ausgabe mit Vollbildern nach Gemälden von

den berühmtesten Goete - Illustratoren aller Zeiten : Professoren
Wilhelm von Kaulbach. A. v. Kreling . I . H. Ramberg u . a.

Preis Jf , 3 . —
nach auswärts Jl 3.50 (Nachnahme JC 3.701.

Zu beziehen durch
Aerd. Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. V.

ün ° «nd Ih -WI. i 50 000
Ql

MW 27 000 , bei 7000
Anzahl , auf das Anwesen.

alsbald zu verkaufen .
M fiSJl Ä^Ernahme u. Anzahl , bezügl. des Lagersnach Uebereink.

.
Das Geschäft liegt an hervorrag . gut . Industrie - u . hei .

auch »ehr gut . Marktort . Igröb . bad. Bezirksstadt !
öeffen Reingewinn verbürg ! eine fadeUofe Wenz.

7610a* 4 . Herrmann , Stuttgart » RotebüHlstr. 7 .

Die

Sehwsnenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Sausrat . Männer - , Franen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefel rr. entgegen ._ 10755»

Spätobst-
Mersteigerung.

Samstag , den 2. September
1911, nachmittags 3 Uhr, wird das
Spätobsterträgnis der hiesigen
Domäne , bestehend in Birnen und
Zwetschgen , losweise gegen bar
öffentlich versteigert. Zusammen¬
kunft am Eingangstor des Oekono -
miehofs dahier . 7605a
Großherzogliche Gutsvcrwaltung

Scheibenhardt b. Karlsruhe .
I . B . Thangenste .in .

»öS
l\ \ c

StköH -Terkliitf.
Nur in Waggons von 100 Ztr .

ab frei Station Karlsruhe liefert :
Roggenstroh ä Ztr . Ji 2.60
Weizen- u . Haferstroh ä Ztr . M 2.40
Gerstenstroh ä Ztr . Ji 2 .30

Chrisfian Knapp,
7603a2.1 Alt - Rosenwirt ,

Robrbach b . Heidelberg .

^4Uv

Dr.Genfeefc?f slicte
weifenpuluer

^A^amserfabntwnhCar̂ enrneî dppmp^^
Llkad . gebild. Privatbeamter in

sicherer Stellung sucht gegen Ver¬
pfändung ein . Lebensversicherungs¬
police bei pünktlicher Zinszahlung

3000 Mark
anfznnehmen. Offert, uut. B26670
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

100 Mark
sof . z. leihen ges. geg . gute Sicherh.
u . Zins . Off . unt . Nr . B26986 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

9 irtschaft
von jungem Ehepaar gesucht , am
liebsten schon auf 1 . Oktober.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . '3326979 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vereinslokal
ca . 60 Personen fassend , für einen
Samstag im Monat gesucht.

Offerten unt . Nr . B26988 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
3 Mark Selohnnng

Verloren wurde gestern abend
auf d. Wege P . d . Zähringerstr . d.
Fasanen - u . Kaiserstr . eine gold.
Halskette m . Herzanhänger . Mono¬
gramm R . L . Abzug. Zähringer -
straße 80a, W Laden. B27010

Morgen
Donnerstag , den 31 . August

Schlug
des

Räumungs-Verkaufs
bei

RuO. Hugo Dielridi
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstr . 179a, Ecke Herrenstr.

Spezialhaus für 13113

Handschuhe und Herrenmodewaren .

Auffchnitt» 13229.3.1

Schneidemafchinen
( Patentiert in allen Staaten )

iür Pensionen
„ Kantinen
„ Anstalten
„ Restaurants
„ Hotels
,, Wurstlereien

empfehlen zu
Original - Fabrikpreisen

in grösster Auswahl

Faaß & Brenneisen , Karlsruhe ,
“Ä ^ lSo40,

Preislisten , sowie ff . Brferenzen zu Diensten .

Das ReidfrfiesanleiM
sagt in dem zur Aufklärung der Konsu¬
menten bestimmten Gesundhektsbüchlein :

»Der Gehalt an Starke, Eiweiß «nd
Fett verleiht denaus der Kakaobohne
gewonnenen Erzeugnisse « neben den
Vorzügen eines Genuhmittels auch
die Eigenschaften eines Rahrungs »
mittels , besonders kann Kakao in der
Zubereitung mit Milch nnd Zucker
als wohlschmeckendes und zugleich
nahrhaftes Getränk empfohlen Wer¬
de«. Kakao und Schokolade sind in
vieler Hinsicht dem Kaffee und Tee
vorznziehen, eignen sich namentlich
deshalb mehr zum Eemch» weil
starker Kaffee und Tee nach un¬
mäßigem oder langer fortgesetztem
Genuß leicht Störungen des Nerven¬
systems. wie Kopfschmerzen , Herz¬
klopfen, Schlaflosigkeit verursachen ."

Der berufene Nachfolger des Kaffees quf
Mn Frühstüästische ist der edle deutsche

Kakao . Wegen seiner starken Entölung
und außerordentlichen Kornfeinheit tfe»
sonders bekömmlich, stellt er sich im (ge¬
brauch — die unteren Preislagen sogar
im Einkauf — weil billiger als der
billigste Kaffee und mundet andauernd
gleich gut. Wen andere Kakaos, denen
dasselbe nachgerühmt wurde, bald ent¬
täuschten. den werden Reichardt-Kakaos
sicher zettlebens restlos befriedigen . Ver¬
kauf zu Fabrikpreisen dirett an Private
durch die eigenen Fabrik-Filialen in
allen größeren Städten Deutschlands, in

Karlsruhe i. B., Kaiserstr . I93II9S.
Fernsprecher 2057. 6001 (1

t»«alFeine Tafelbirnen
Schöne Einmachzwelfchgen
:rsendet Obstbau - Verein Steinbach ,

25 Pfund
Mk. 4 .—

mit Korb
Kreis Baden .

Hanf - Couverts mit $rackere » der »Badischen Prell «".

Dine Anzahl
zurüekgesetzte

wie : Lüstres. Zugampeln etc .
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben bei
Konrad Schwarz

Grossh . Hoflieferant
50 Waldstraße50 .

griltfi . Stottsp . irifther ®feröe
eingetroffen f . j.
Gewicht u . Reiter .
Voll - u . Halbblut¬
pferde im Trai¬
ning stehen zum
B e r f n n f , auch

einige billige Mauöverpferde .
JI . lioch , Pferde -Jmvort .

Hagenau i. Elf ., Telephon 81 ,
6 2 vis-ä-m? vom Bahnhof . 7560a

finden frdl . Aufnahme
Mülrll bei einer Hebamme.

Strengste Diskretion .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,

6029a Amsterdam . 27 . 18

MusiHlehrer
erteilt fachgemäßen Unterricht in
Klavier, Violine unb Hannoninnl
nach bestbewäbrtcr Methode.

Honorar I Mark vro Stunde .
Offerten unt . Nr . B27024 an die

Exped der „Bad . Presse"
. 2 .1

MmIWe .
B2702I

Mostfäffer ,
guterhaltene , von 140,150,170 Ltx.
und ein Ovalfaft mit 368 Ltr . hat
zu verkaufen . 13266

Will » . Oschwald ,
Kronenstraste 31, 2 , Stock.

KinderbeltfleUe ,
schöne eis ., neu , für nur Mk . 9.— z«
perl . Werner ,©shlo§pIahl3, ©tng.
Karlfriedrichstr . , Part . r . B27035

Kinderliegwageu (Brcnnabor ) ist
billig zu verkaufen . B27006
Kaiserstr . 32 , Hinterh -, Hl - Stock .

Billig zu verkaufen :
Feiner schwarzer Gehrockanzua,

einz. Gehrock . Ioppenanzug , hübsch.
Frack m . Weste , schöne weiße Westen,
einz. Hosen , sehr schöner , heller
Anzug , helle Hose , feiner grauer
Militärvtantel , sehr schöne Damen¬
kleider. Damen - Opernglas in
Perlmutter , versch . klaff . Bücher,
Reißzeug . B27030

Kriegstraste 6 , 2 . Stock.
Zu verkaufen : 75155

Kn. 120 Ar. Heu.
A . Miluk , l 'rciburg f. B .

3 Stück LA Pfg.

Kieler Sprotten
T. Mefkle « jL ,
Telepk . 175

gbrlsritt
Kaiser -

straBeiea

Zur gesl. BWiW.
Stimmungen an Tafelklaviereu .

Piauinos . Klügeln und Zithern
fachgemätz und billig. Offerten u .
Nr . B27025 an die Exped. der
„Bad . Presse " . _ 2T

Pers . , jg. Kaufmann,
in erstem Hause tätig .
Ml MeubeWWung

(Vertrauensarbeit ) von nachmittags
5 Ubr ab . Gest . Offert , u. Nr . B27002
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Heirat -Gesuch.
Ein Mädchen vom Lande . aus

guter Familie mtt schönem Perm .,
evgl., sucht die Bekanntichaft mit
einem Beamten .
^ Ernstgem . Offerten unt . B27031
an die Exped. der „ Bad . Pr .

" erb.
4 . _ Reifen , prima neue,

{EKVLttßs wegen Lageraufgabew billig abzua . 7issa .,s-sJ . Hevendehl , Düsseldorf -
yf- -7-..-. ». I » ,IIWHl’WSA. - '-t'— »

Schalltüre
solid gearbeitet , gepolstert, bereits
neu . sehr billig zu ver¬
kaufen. B26992

Schumannstraße 3, II . Stock .
Weg - Wegzug bill. zu verkaufen :
I Luftre , 6 Lederstüble , 1 Toiletten¬
tisch. 1 Trumeanx . 1 Herd , 1 grössere
Kafteenfammlung mit Treibhaus ,
ölv Bücher u . Versch . B26612.3.3

Näh. Draisstrafie 81 , 3 . St .

für 25 Mk . zu verk .
RLvvurrerstr . 88 . pari.

Wegen Umzug billig zu verkaufen
einige Gasliistres u . Gaslamven .
1 , 3 und 4 Flammen . B270I4 .2. 1

Gisenlobrstraße 43 , l.
mit schönem Kupferschiff ist

s ) " 10 billig zu verkaufen .
B27013 Nelkenstr. 9, Hths . 3 . St .

Palent -Muster-Kofser
auf Rollen , wenig gebraucht . 65 cm
hoch. 47 cm breit , 53 cm lang , für
billigen Preis zu haben .

Anfragen unt . Nr . 7628a an die
Exped. der „ Bad . Presse" .
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